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Seit 2015 lädt der Pfarreirat der 
Pfarrei Oberägeri an den ersten 
Abenden der Karwoche zu 
 öffentlichen Gesprächen mit 
spannenden Persönlichkeiten ein. 
Die Interviews stehen dieses  
Jahr unter dem Thema «Wandel».

Wandel in der Kirche, im Mittelmeer und in 
der Gesellschaft: Mit Pater Martin Werlen, der 
Meeresschutzbiologin Silvia Frei und der ehe­
maligen Leiterin des Büros für Gleichberech­
tigung Kanton Zürich, Helena Trachsel Weibel 
bringt der Pfarreirat der Pfarrei Oberägeri in 
den diesjährigen Karwochengesprächen einen 
breiten Mix von Wandel zum Tragen.
Das rege Interesse an diesen Veranstaltungen 
zeigt, dass die Pfarrei Oberägeri ein Bedürf­
nis erkannt hat und in der richtigen Zeit ein 
erfolgreiches Format geschaffen hat. «Wir ha­
ben gemerkt, dass die Menschen in der Kar­
woche gerne besinnliche Anlässe besuchen 
und offen sind für solche Diskussionen und 
Themen», stellt Pfarreirat Peter Lüthi fest.
Der Ablauf der Abendveranstaltungen ist 
 simpel: Im Zentrum steht ein aktuelles Thema, 
zu dem bekannte, aber auch eher unbekannte 
Persönlichkeiten interviewt werden. Ziel ist 
es, den Gast möglichst viel erzählen und spre­
chen zu lassen. Kurze musikalische Inter­
mezzi lockern den Abend auf.
Beim anschliessenden Karwochenapéro mit 
Wasser, Most und Brot besteht dann die Mög­

lichkeit, mit dem Gast persönlich ins Gespräch 
zu kommen oder sich mit anderen Besuche­
rinnen und Besuchern auszutauschen.

KARWOCHENGESPRÄCHE 2024  
ZUM THEMA WANDEL

Die Karwochengespräche finden jeweils 
abends um 20 Uhr im Pfarreizentrum 
Hofstettli in Oberägeri statt. Die Abende 
 stehen allen Interessierten offen und es wird 
keine Kollekte erhoben.

• Mo, 25. März: Wandel in der Kirche. 
Pater Martin Werlen ist durch seine Bücher 
und durch seine Vorträge zu einem Banner­
träger für die Erneuerung der Kirche gewor­
den. Seit 2020 ist er verantwortlich für die 
Propstei St. Gerold im Vorarlberg. Und was 
macht er dort ? Er unterstützt den Wandel.

• Di, 26. März: Wandel im Mittelmeer.
Dr. Silvia Frei ist Meeresschutzbiologin und 
doktorierte in Neurobiologie. Die meisten von 
uns kennen das Meer vor allem als Erholungs­
raum. Wie die Entwicklung dieses Raumes 
weitergeht, müsste eigentlich von grossem 
Interesse sein. Was wandelt sich ?

• Mi, 27. März: Wandel in der Gesellschaft. 
Helena Trachsel Weibel leitete während 13 
Jahren und bis zu ihrer Pensionierung die 
Fachstelle Gleichstellung des Kantons Zürich. 
Sie kennt den gesellschaftlichen Wandel.

• ARNOLD LANDTWING

Karwochengespräche
Spannende Persönlichkeiten im Gespräch zum Thema «Wandel»

EDITORIAL
Roman Ambühl
Pfarreiseelsorger 

St. Johannes der Täufer, Zug

EINLADUNG ZUR  
KARFREITAGSLITURGIE 

Jesus wird nach dem gemeinsamen Pessach- 

Mahl gefangen genommen. Er ist nicht  

mehr bei seinen Freundinnen und Freunden. 

Am Hohen Donnerstagabend am Ende der  

Erinnerungsfeier zu diesem letzten Abendmahl 

wird die Kirche leergeräumt. Aller Schmuck 

und alle Kerzen werden hinausgetragen. Alle 

Bilder von Jesus und die Hoffnungen, die  

damit verbunden waren, sind weg. Die Leere 

des Kirchenraumes steht für die Leere im 

 Inneren der Freundinnen und Freunde Jesu. 

Wo beim jubelnden Einzug am vorangegan-

genen Palmsonntag in Jerusalem noch Bilder 

der Hoffnung aufleuchteten, ist alles leer.  

Jetzt wird das Kreuz sichtbar, die Realität seines 

 Leidensweges. Die Geschichte nimmt ihren 

Lauf …

Am Karfreitag treffen wir uns in der Kirche, um 

uns gemeinsam dem Leiden Jesu zu stellen. 

Um uns gemeinsam dem Leiden in der Welt zu 

stellen. Um uns gemeinsam dem Leiden der 

Erde, unseres Planeten zu stellen. Um uns ge-

meinsam der Realität des Todes zu stellen.

Wir verbinden uns mit dem Leiden in der Welt. 

Wir tun dies gemeinsam, weil wir glauben, dass 

Gott aus unserer Gemeinschaft wirkt, Gottes 

Geistkraft diese Gemeinschaft trägt und in ihr 

jede und jeden Einzelne/n. Im Vertrauen auf 

Gott als tragenden Grund können und wollen 

wir den Weg mit Jesus und allen Leidenden 

 gehen. Das düstere Zeichen des Kreuzes kann 

so zum Zeichen von Gottes Liebe werden. P. Martin Werlen ist Propst von St. Gerold und ehemaliger Abt des Klosters Einsiedeln.
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Geflüchtete erleben nach ihrer 
Ankunft oft den Verlust ihrer 
herkömmlichen Sinnstrukturen 
und damit verbunden eine   Des‑ 
orientierung. Den Einheimischen 
geht es im Grunde nicht anders. 
Im Kanton Zug bietet das Pilot‑
projekt «Asyl‑ und Kontextseel‑
sorge» spirituelles Obdach und 
Entwicklungsräume.

Klimatische Veränderungen, kriegerische 
Auseinandersetzungen, wirtschaftliche Not 
und weitere Gründe treiben Menschen in die 
Flucht. Wenn sie ihr Zuhause verlassen müs­
sen, verlassen sie nicht nur ihre Familie und 
ihre Heimat, sondern auch ihre angestammte 
Sinnstruktur. Eine Struktur, die ihnen bis 
 anhin kulturellen und religiösen Halt – eben 
Sinn – gegeben hat. Geflüchtete Menschen 
treffen auch im Kanton Zug ein. Die Ukrai­
nerinnen und Ukrainer, die in der Zuger 
 Lorzenmatt untergebracht sind, wie auch die 
Sennhütte am Zugerberg für unbegleitete 
minderjährige Asylsuchende haben letztes 
Jahr die Gemüter bewegt.
Diese Menschen haben vergangenen Sommer 
auch bei der Zuger Theologin Regula Grünen­
felder* einen Prozess in Bewegung gebracht. 
Eines Morgens sei sie erwacht mit der Über­
zeugung, dass diese Menschen, Zugezogene 
und Einheimische ihr «transzendentales 
 Obdach», die verbindende Ordnung, ent­
wickeln müssen, um gut und sicher zusam­
menzuleben.

DYNAMISCHE KIRCHENENTWICKLUNG
Sie verfasste einen Projektbeschrieb, stellte 
diesen dem Pastoralraumpfarrer Reto Kauf­
mann und dem Kirchenratspräsidenten Pat­
rice Riedo vor und konnte wenig später mit  
25 Stellenprozenten im Rahmen eines ein­ 
jährigen Pilotprojekts die Arbeit aufnehmen. 
 Regula Grünenfelder ist wichtig, den grossen 
theologischen Bogen zu bedenken und zu­
gleich konkret mit Geflüchteten, Betreuerin­
nen und Betreuern, Anwohnenden, Kirchen­
mitgliedern, Freiwilligen, Fragenden und 

Verunsicherten zu arbeiten. Als katholische 
Theologin lässt sie sich von der Frage leiten, 
wie sich die Kirche weiterentwickeln kann 
angesichts der vielen Kirchenaustritte und 
der gleichzeitigen Zunahme unterschied­
licher kultureller Hintergründe. Mehrmals 
betont sie die «Selbstzurücknahme», die in 
der Schöpfungsgeschichte, in der Menschwer­
dung Christi und seiner Hingabe am Kreuz 
grundgelegt ist. Diese Selbstzurücknahme 
erachtet sie als Voraussetzung, um Vernet­
zungsarbeit zu leisten, kirchliche Aufgaben  
in andere Hände weiterzugeben und da­ 
durch eine Kirchenentwicklung zu erleben, 
die nicht traurig, sondern gesellschaftlich 
 relevant und dynamisch ist.

IN DIE PRAXIS UMGESETZT
Was theoretisch klingt, wurde während der 
vergangenen Monate auf unterschiedliche 
Art und Weise in die Praxis umgesetzt. So 
schnitzte das Jugend­Rotkreuz mit ukraini­
schen Kindern Räben, um in der Pfarrei St. 
Johannes Zug am Räbenlichterumzug teilzu­
nehmen. Vor Weihnachten beteiligte sich ein 
Priester der ukrainisch­griechisch­katholi­
schen Kirche am pfarreilichen Versöhnungs­
gottesdienst. Und am Weihnachtsmorgen 
fand in der Zuger Pfarrei St. Johannes eine 
Weihnachtsfeier statt, die von einer interreli­
giösen Gruppe vorbereitet wurde. Die  Geburt 
Christi wurde gemäss der Erzählung des Ko­
ran an einer Wasserquelle inszeniert.
Zum zweiten Jahrestag des Kriegsausbruchs 
nahmen in  Solidarität über achtzig Perso­
nen an einer  Gedenkfeier teil, neben alten 
und jungen  ukrainischen Menschen auch 
Einheimische und Geflüchtete anderer 

Kriegsgebiete. Auch am Karfreitag, an Ostern 
und am Flüchtlingstag im Juni sind trans­
religiöse Feiern geplant (siehe Kasten).
Wie es mit der «Asyl­ und Kontextseelsorge» 
langfristig weitergeht, ist bewusst noch offen. 
Ein Pilotprojekt muss ein Ende haben. Die 
 Zwischenevaluation im März wird zeigen, in 
welcher Weise diese Arbeit mit Geflüchteten 
in einer sich verändernden Kirche und Gesell­
schaft weitergeführt wird.
• MARIANNE BOLT

* Die Zuger Theologin Dr. Regula Grünenfelder 
ist Projektleiterin und Seelsorgerin im Kon-
text Asyl, Geschäftsleiterin des FRW und seit 
Jahren engagiert in der Thematik «Kirchen-
entwicklung».

«Asyl- und Kontextseelsorge »
Die Theologin Regula Grünenfelder mit einer besonderen Aufgabe in der Zuger Kirche

GEMEINSAM FEIERN AM KARFREITAG UND AM KARSAMSTAG
Karfreitag, Landsgemeindeplatz, 18.00 Uhr: 

Mahnwache für die Menschen, die auf der 

Flucht ihr Leben verloren haben.

Karsamstag, Pfarrei St. Johannes Zug:

14.00 Uhr Ostergeschichte hören und Eier ver-

zieren für einheimische und geflüchtete Kinder

17.00 Uhr Kinderfeier (offen auch für ukrainische 

Kinder)

18.30 Uhr Segnung der traditionellen Osterbrote, 

die von ukrainischen Geflüchteten gebacken 

 wurden, durch den ukrainisch-griechisch-katho-

lischen Priester Ivan Machuzhak (anschliessend 

Verteilen der Osterbrote an einsame und alte 

Menschen)

21.00 Uhr Osternachtsfeier, anschl. Apéro mit 

gesegnetem Osterbrot und Ostereiern

Gedenkfeier für die Opfer des Ukraine- 
   krieges und aller Kriege der Welt.
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Im Asylverfahren spielt die Anhö­
rung eine zentrale Rolle. Der Film 
«Die Anhörung» der Regisseurin 
Lisa Gerig wurde Ende Januar für 
den Schweizer Filmpreis nominiert 
und an den Solothurner Film­
tagen mit dem Hauptpreis Prix  
de Soleure ausgezeichnet.

Erzählen Sie von Ihrem Engagement im 
Asylbereich.
LISA GERIG: Ich habe mit meiner Schwester 
beim Solinetz Zürich Asylsuchenden Deutsch­
unterricht erteilt. Während mehrerer Jahre 
habe ich ausserdem Menschen im Ausschaf­
fungsgefängnis in Kloten besucht. Der Aus­
tausch mit ihnen war für mich von Anfang  
an sehr bereichernd, weil ich viele Lebens­
geschichten gehört habe, die so anders sind 
als meine eigene. Gleichzeitig haben meine 
Schwester und ich und viele unserer Freunde, 
die sich ebenfalls im Asylwesen  engagieren, 
realisiert, dass es im Asylwesen viele Miss­
stände gibt im Umgang mit den  geflüchteten 
Menschen. Meine Schwester leitet heute das 
Solinetz Zürich. Ich versuche mit meiner 
Filmarbeit einen Beitrag zu einer Verbesse­
rung der Situation zu leisten.

Wieso steht die Anhörung der Asylgründe 
in Ihrem Film im Fokus ?
Die Anhörung ist das Kernelement jedes Asyl­
verfahrens und ein besonders sensibler Mo­
ment. Dort treffen die weichen, verletzlichen 

Lebensgeschichten auf die harten Kriterien 
und bürokratischen Prozesse der Behörden.

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, eine 
Anhörung zu inszenieren ?
Ich habe in den vielen Gesprächen in den 
 Ausschaffungsgefängnissen erfahren, wie 
existenziell die Anhörung für die Asylsuchen­
den war. Als Filmemacherin habe ich eine 
Parallele gesehen zwischen den Erzählungen 
in den Anhörungen und den Erzählungen im 
Film. Ich wollte das existenzielle Erzählen auf 
die Leinwand bringen. Gleichzeitig sollten 
meine Protagonistinnen und Protagonisten 
eine zeitliche Distanz zu ihrer Anhörung 
haben, damit die  Inszenierung für sie nicht 
zu belastend ist.

Im Film machen Sie mit der Befragung 
der SEM-Mitarbeitenden durch die Asyl-
suchenden deutlich, dass es einen grossen 
Unterschied macht, wer die Fragen stellt 
und wer sie beantwortet. Wie beurteilen 
Sie dieses Verhältnis ?
Wer fragt, ist in der Machtposition. In Asylan­
hörungen ist die Art der Fragen und wie die 
Fragen gestellt werden, von grösster Bedeu­
tung für den Verlauf der Anhörung und 
schliesslich für den Asylentscheid.

Woraus schöpfen die Menschen, die durch 
den Asylprozess gehen, Hoffnung ?
Das müssten wir sie selber fragen und ist 
 natürlich von Person zu Person unterschied­
lich. Aber ich weiss, dass Begegnungen mit 
Menschen aus der Schweizer Gesellschaft  

extrem wichtig für viele Asylsuchende sind. 
Sie möchten aus der gesichtslosen Masse  
der Asylsuchenden heraustreten und als 
 Individuum wahrgenommen werden mit ih­
ren Wünschen, Träumen, Fähigkeiten und 
Ängsten. Sie möchten unsere Sprache lernen, 
arbeiten, Teil unserer Gesellschaft sein.

Die SEM-Mitarbeitenden vertreten eine 
Behörde, wenn sie die Entscheide treffen. 
Verstecken sie sich hinter ihr ?
Die vier SEM­Mitarbeitenden in meinem Film 
vertreten ein System, das wir als ganze Gesell­
schaft stützen. Die Organisation des Asylver­
fahrens ist hoch politisch. Ich finde es mutig 
von ihnen, dass sie ihr Gesicht zeigen und 
beim Film mitgemacht haben. Aus der täg­
lichen Praxis wissen sie am besten, wie die 
 Anhörungen fairer gemacht werden könnten. 
Aber die Realität ist auch, dass die Gestaltung 
der Asylverfahren von der politischen Stim­
mung im Land abhängt.
• INTERVIEW: EVA MEIENBERG, 

AARGAUER PFARRBLATT HORIZONTE

«Wer fragt, ist in der Machtposition»
«Die Anhörung» – ein verfilmter Einblick in das Asylverfahren

«DIE ANHÖRUNG»
Lisa Gerigs Dokumentarfilm nimmt die Anhö-

rung als Kernstück des Asylprozesses in den 

Fokus. Indem sie im zweiten Teil des Films die 

Asylsuchenden die SEM-Mitarbeitenden über 

ihre Motivation für ihre Arbeit befragen lässt, 

offenbart sich, wie sich die Machtverhältnisse 

schlagartig ändern, je nachdem, wer die Fra-

gen stellt. «Die Anhörung» ist ein Experiment, 

das aufzeigt, wie schwierig es ist, faire Bedin-

gungen in den Befragungen der Asylsuchen-

den zu schaffen. Die zum Teil schwer traumati-

sierten Menschen müssen ihre Geschichten in 

einem für sie existenziellen Moment so erzäh-

len können, dass ihre Fluchtgründe plausibel 

sind. Sachlich und ohne zu moralisieren analy-

siert die Filmemacherin den Angelpunkt des 

Asylverfahrens und wirft damit eine Menge 

Fragen auf.

«Die Anhörung», Schweiz 2023, Regie: Lisa 

Gerig, Besetzung: Pascal Onana, Victoria 

 Innocent, Jafar Sael und Living Smile Vidja; 

 Verleih: Xenix Filmdistribution

Jetzt stellt Victoria Innocent Fragen.
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Die Regisseurin Lisa Gerig.
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Am Diakoniesonntag wurde die 
Kollekte für die Vereinigung  
insieme Cerebral Zug aufgenom-
men. Ein Einblick in die Aktivi-
täten, die dadurch Kindern mit 
Beeinträchtigung ermöglicht 
werden.

Aus der Spende vom Diakoniesonntag am  
5. November 2023 durfte die Vereinigung  
insieme Cerebral Zug sagenhafte 6’954.32 
Franken entgegennehmen. Mit dieser gross­
zü gigen Spende werden Kinder mit einer 
 Beeinträchtigung nicht nur mit Erlebnissen 
voller Freude, sondern auch mit unvergess­
lichen Ferienmomenten beschenkt. Mit dem 

erhaltenen Geld kann insieme Cerebral Zug 
auch im Jahr 2024 wieder spannende und 
kurzweilige Angebote durchführen, die Kin­
dern Freude bereiten. Diese Unterstützung 
ermöglicht jedoch nicht nur Erlebnisse für die 
Kinder, sondern auch wertvolle Entlastung 
für die Familien.
Im Jahr 2024 setzt die Vereinigung den Fokus 
auf Zirkusaktivitäten für Kinder mit einer 
Beeinträchtigung. Der erste Zirkustag im 
 Januar war ein unvergessliches Erlebnis mit 
strahlenden Augen. Jonglierbälle, bunte Tü­
cher, Kunststücke am Vertikaltuch, Hüpfen 
durch Ringe und der Clownbesuch machten 
den Tag zu einem Erlebnis für die 13 Kinder. 
Die Kinder, ungeachtet ihrer Einschränkun­
gen, tauchten mutig in die Welt des Zirkus 
ein. Ende März steht dann der Besuch der 
Therapiehunde an. Mit den Hunden können 
einfache Tricks geübt werden wie zum Bei­
spiel das Verstecken der Läckerlis. Die Ver­
bindung zwischen Mensch und Pferd dürfen 
die Kinder dann im Mai erleben.
Besonders freuen können sich die Kinder  
zudem auf das Ferienlager in Disentis in den 
Sommerferien. Es wird wieder eine unver­
gess liche Reise durch gemeinsame Abenteuer.
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe, die ein Lä­
cheln in die Gesichter der Kinder zaubert und 
gleichzeitig Familien eine wohlverdiente Aus­
zeit schenkt. Ohne Ihre Spenden wäre die 
Durchführung dieser Anlässe nicht möglich.
• BARBARA CAMENZIND 

VEREINIGUNG INSIEME CEREBRAL ZUG

Freude ermöglicht
Am Diakoniesonntag wurde insieme Cerebral Zug unterstützt

WAS MICH BEWEGT

Der heilige Josef

Als Kind war der Gedenktag des hl. Josef am 

19. März für mich stets ein besonderer Tag. In 

unserer Familie wurden nicht nur die Geburts-, 

sondern auch die Namenstage gefeiert, so 

auch der «Seppi-Tag». Denn: Mein Vater hiess 

Josef. Ich wurde auf diesen Namen getauft. 

Und mein Bruder – am 19. März geboren – 

heisst mit zweiten Namen auch Josef.

Bei genauer Betrachtung des hl. Josef in der 

 Bibel erkennt man, dass er immer zuerst  

(zu)gehört hat, bevor er handelte. Das prädesti-

niert ihn als Schutzpatron des weltweit voran-

schreitenden synodalen Prozesses. Denn ein 

wesentliches Merkmal dieses Prozesses ist «das 

Hören». Das Hören auf das, was für eine Bot-

schaft der Geist Gottes durch die Äusserungen 

der Beteiligten zur Diskussion stellt.

Die Weltsynode in Rom vom letzten Herbst war 

hier vorbildlich – und für alle Beteiligten  

eine neue Erfahrung. Zuhören – in Stille darü-

ber nachdenken – und erst dann diskutieren.

Wenn diese Debattierform auf allen Ebenen 

unserer Kirchengemeinschaft als Weg zur  

Entscheidungsfindung gepflegt würde, dann 

würde dies einem Kulturwandel gleichkommen 

– und das Gesicht unserer Kirche zukunfts-

orientiert wohltuend verändern. Hl. Josef, bitte 

auch diesbezüglich für uns !

• WEIHBISCHOF JOSEF STÜBI
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ZUM TITELBILD

«WEIHNACHTSBILD» AUF DER FRONTSEITE
Das Kohlebild auf der Frontseite dieses Pfar-

reiblatts liest sich von unten nach oben. Der 

Weg von Jesus führt von Weihnachten ans 

Kreuz. Seine heilende Zuwendung zu den 

Menschen und seine befreiende Botschaft 

entlarvt die Ohnmacht der Mächtigen. Über 

dem Kreuz leuchtet der Weihnachtsstern und 

der Himmel steht offen. Der Künstler Hugo 

Heule lebt im freiburgischen Matran und ge-

hört zur Ordensgemeinschaft der Redempto-

risten. Spuren seines über 40-jährigen intensi-

ven Suchens finden sich vom Kleinformat bis 

zur Monumentalplastik, in Stein, Holz, Bronze, 

Glasfenstern, Malerei, Zeichnung oder Druck-

grafik. Das Atelier Hugo in Matran hat stets 

offene Türen für alle, die sich dafür ein wenig 

Zeit schenken möchten. www.hugodematran.ch

• ARNOLD LANDTWING

Ein zufriedenes Kind am ersten Zirkustag.
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Die katholische Kirche erscheint 
vielen Zeitgenossen als rückstän-
dig. Doch das war nicht immer so. 
Für den Historiker Prof. em. Volker 
Reinhardt hat sich die Kirche  
im Laufe der Geschichte mehrfach 
als Vordenkerin und Vorreiterin 
hervorgetan.

Herr Reinhardt, aus der Kirche kamen 
im Laufe der Jahrhunderte immer wieder 
wichtige gesellschaftliche Impulse.
VOLKER REINHARDT: Ja, bereits um 600 n. Chr. 
entwickelt sie eine grundlegende Wirtschafts­
ethik, im 11. Jahrhundert setzt sie sich für 
eine Vertiefung des Christentums ein, 1348 
schreitet ein Papst mutig gegen die Verfol­
gung von Juden ein, im 15. Jahrhundert leitet 
das Papsttum eine «Medienrevolution» ein, 
Ende des 16. Jahrhundert gelingt einer ge­
lehrten Kirchenführung die Durchführung 
einer Kalenderreform und ab der Mitte des 
18. Jahrhunderts warnen die Päpste vor einer 
zu positiven Sicht des Freihandels.

Danke für diesen Überblick. Beginnen wir 
mit der Kirche Ende des 6. Jahrhunderts.
Im antiken Rom gilt die Regel: Wer als Kaiser 
politisch überleben will, muss die Unter­
schicht der Millionenstadt Rom mit billigem 
Brot versorgen. Hunger ist der Nährboden für 
Aufstände. Mit dem Niedergang Roms über­
nehmen die Päpste zunehmend die Aufgaben 
des Kaisers. Sie versorgen auch die Armen mit 
Brot, verbinden dies aber mit einer neuen 
christlichen Ethik, die hervorhebt, dass Chris­
tus den Armen nähersteht als den Reichen. 
Papst Gregor I. (590–604 n. Chr.) schreibt 
 diese Wirtschaftsethik für die kleinen Leute 
fest. Sie ist bis heute eine Verpflichtung für 
das Papsttum.

Welche Mittel hat Kirche dafür ?
Die Kirche ist um 600 bereits begütert. Sie hat 
durch Nachlässe Land bekommen, das ihr Er­
trag bringt. Papst Gregor I. kann aus eigenen 
finanziellen Mitteln das Brot billig halten. 
Das ist ein Leitfaden bis zum Ende der päpst­

lichen Souveränität im Jahr 1798. Die Päpste 
stecken über all die Jahrhunderte Milliarden­
beträge in die Subvention des Brotpreises.

Kann man darin eine Wurzel der katho-
lischen Soziallehre des 19. Jahrhunderts 
sehen ?
Ja, diese Ethik lebt in der katholischen Sozial­
lehre fort. Diese ist eingebettet in eine grös­
sere Entwicklung. Im 18. Jahrhundert kommt 
die Idee des Freihandels auf. In Europa beste­
hen zu dieser Zeit überall Handelsschranken. 
Bedeutende Ökonomen wie Adam Smith 
(Schottland) oder Anne Robert Jacques Tur­
got (Frankreich) entwickeln die Theorie, dass 
ein freier Welthandel Ausgleich schaffen 
kann, wenn in einem Land die Ernte schlecht 
ausfällt.
Dieser Ansatz ist grundsätzlich eine gute 
Idee, er bedarf aber einer sozialen Abfede­
rung. Dies sehen auch die Päpste so. Sie reagie­
ren skeptisch auf den Freihandel und betonen 
immer wieder, dass der Zweck der Wirtschaft 
der Schutz der Armen ist.

Was stossen die Kirchenoberen im 11. Jahr-
hundert an ?
Das ist das kühnste Projekt, das die Kirche 
jemals unternommen hat. Geistliche und 
 Kirchenführer stellen immer wieder fest, 
dass der christliche Glauben vor allem in 
ländlichen Gebieten nicht in die Tiefe ge­
drungen ist, sondern ältere heidnische Vor­
stellungen nur notdürftig überdeckt hat. 
 Diese Einschätzung stimmt wohl aus heutiger 
Sicht. Natürlich feiert man auf dem Lande 
Gottesdienste und betet zu den Heiligen, 
 dahinter verbergen sich aber naturmagische 
Vorstellungen. Es hat immer wieder Versuche 
gegeben, Europa wirklich christlich zu ma­
chen, aber mit wenig Erfolg. Im 11. Jahrhun­
dert wird dieser Plan erstmals konsequent 
verfolgt. Ab dem Reformpapst Gregor VII. 
(1073–1085) versucht man, das Christentum  

in den Alltag zu transportieren. Das ist aber 
auch mit einem Machtkampf verbunden.

Wie äussert sich dieser ?
Bisher war es üblich, dass die weltlichen 
 Herrscher die höchsten kirchlichen Posi­
tionen mit ihren Anhängern besetzten. Da­
bei wurde kaum auf Bildung und Eignung 
 ge achtet. Papst Gregor VII. besteht nun da­
rauf, alle geistlichen Würdenträger selbst 
einzusetzen – und zwar aufgrund ihrer Qua­
litäten.
Es kommt zum sogenannten Investiturstreit. 
Wer die führenden Geistlichen einsetzt, hat 
die Macht. Der Kaiser will die Macht behal­
ten. Der Papst ist der Meinung, geistliche 
Würdenträger dürfen nur von der Kirche ein­
gesetzt werden. Sein Hauptziel ist, das Chris­
tentum von einem toten Buchstaben zu einer 
Lebenswirklichkeit zu machen. Ob dies letzt­
lich gelungen ist, ist fraglich.

Wie möchte man dieses Ziel erreichen ? 
Mit Unterweisungen ?
Ja, man strebte eine bessere Bildung der Gläu­
bigen an. Das ist eine Frage, die sich durch  
die Kirchengeschichte zieht. Auf dem Konzil 
von Trient (1545–1563) erkennt man, dass 
Priester besser ausgebildet werden müssen, 
um die Gläubigen unterrichten zu können. 
Nach Trient werden in der katholischen Kir­
che erstmals systematisch Priesterseminare 
eingerichtet.

Brot für die Armen und Propagandabilder
Wo die Kirche in der Vergangenheit eine Vorreiterrolle übernommen hat

Papst Clemens VI. verbietet die Verbrennung 
von Juden. Miniatur in der flandrischen 
Chronik, um 1353.
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«ZWECK DER WIRTSCHAFT 
IST DER SCHUTZ DER ARMEN»
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Das Jahr 1348 steht für ein kleines, aber 
bedeutsames Highlight.
Ab Oktober 1347 bricht die Pest über Europa 
herein, die fürchterlichste Epidemie, die die 
Menschheit bis dahin erlebt hat. Menschen 
sterben auf einmal unter grauenhaften Qua­
len. Viele haben Angst, dass das Weltenende 
angebrochen ist. Die Mediziner haben keine 
Erklärung für das massenhafte Sterben. Sie 
machten giftige Luftschwaden aus dem Welt­
all für die Epidemie verantwortlich. Mit der 
Angst sind auch schnell Schuldzuweisungen 
verbunden. In Deutschland und Frankreich 
werden die Juden zu Sündenböcken gemacht 
und grausame Pogrome an ihnen verübt. Ge­
gen diesen Wahn verfasst Papst Clemens VI. 
im Jahr 1348 eine Bulle (Urkunde), auf die die 
Kirche stolz sein darf.

Was steht in der Bulle ?
Der Papst schreibt darin, dass die Vorwürfe 
gegen die Juden böswillige Verleumdungen 
seien und dass jeder, der Juden deswegen 
 verfolge, aus der Kirche ausgeschlossen wer­
de. Er argumentiert ganz klar: Die Pest ist 
eine Strafe Gottes, aber sie gilt nicht den 
 Juden. Die Juden haben die Pest nicht ver­ 
breitet, denn sie tritt auch da auf, wo es keine 
 Juden gibt. Mit dieser Bulle hat sich der Papst 
nicht beliebt gemacht.

Was hat es mit der «Medienrevolution» 
auf sich ?
Kunst diente immer schon der Propaganda. 
Aber ab dem 15. Jahrhundert wird das Bild 
zielgerichtet als Propagandainstrument ein­
gesetzt. Der neue Stil der Renaissance bringt 
dreidimensionale Bilder mit komplexem Auf­
bau hervor, mit denen mehr Botschaften 
transportiert werden können. Dies nutzen 
zuerst die Medici in Florenz. Die «Medien­
revolution» geht ab 1470 auf Rom und die 
Päpste über. Das eindrucksvollste Zeugnis 
dieser Revolution ist die Sixtinische Kapelle, 
die in zwei Etappen ausgemalt wird.

Wofür werden diese Bilder verwendet ?
Die Bilder werden eingesetzt, um elemen ­
tare Heilsbotschaften des Christentums  
zu vermitteln und vor allem die Machtstel­

lung des Papstes sichtbar zu machen.  
Die Macht der Fürsten und Könige ist erb­
lich. Päpste hingegen werden gewählt und 
ihre Macht ist durch Christus verbürgt.  
Diese  Begründung der Macht ist für die Men­
schen damals etwas Unvergleichbares, etwas 
Abstraktes. Mit eingängigen Bildern kann 
dieser Zusammenhang besser dargestellt 
werden als durch eine schwer verständliche 
Theologie.

Mit der Kalenderreform setzt die Kirche 
einen weiteren gesellschaftlichen Akzent.
1582 werden einfach 10 Tage gestrichen, d. h. 
man sprang vom 4. auf den 15. Oktober.  
Das würde sich heute keine Regierung mehr 
trauen. Das war eine unglaublich kühne 
Operation, die sehr sorgfältig vorbereitet und 
 souverän abgewickelt werden musste.
Zwischen 1560 und 1590 erreicht die Kurie 
ein Niveau an Gelehrsamkeit, das es später 
nicht mehr gibt. Ein Stab von hochgebildeten 
Kardinälen, an deren Spitze Kardinal Sirleto 
(1514–1585) steht, plant die Kalenderreform. 
Dabei werden auch grosse Gelehrte wie der 
dänische Protestant Tycho Brahe konsultiert. 
Hinzu kommt, dass sich der achtzigjährige 
Papst Gregor XIII. der intellektuellen Füh­
rung dieser «Gelehrtenkurie» (so die grund­
legenden Forschungen von Filip Malesevic) 
anvertraut. Das ist später nicht mehr der Fall.

Und welche Rolle nimmt die Kirche heute 
ein ?
Ich glaube, dass man trotz kosmetischer Zu­
geständnisse an der Substanz des Amtes so, 
wie es sich in der Tradition entwickelt hat, 
festhält. Das zeigt sich auch im Umgang von 
Papst Franziskus mit dem synodalen Weg. 
2019 wirft er den Deutschen in einem Brief 
Pelagianismus vor. Pelagianismus ist eine 
spätantike Häresie, die den Menschen zu 
 positiv sieht, die vorgibt, dass er sich aus eige­
ner Kraft zum Guten hinwenden kann. Ich 
glaube, dass man in Rom die ganzheitliche 
Führung durch das Papsttum für unverzicht­
bar hält, dass das Amt über der Geschichte 
steht. Zugeständnisse an Sonderwege kämen 
einer Selbstaufgabe gleich.

Was bedeutet dies für das Frauenpriester-
tum ?
Ich glaube nicht, dass man Frauen zum Pries­
teramt zulässt. Das würde voraussetzen, dass 
man das Papstamt neu definiert. Es ist un­
wahrscheinlich, dass ein Papst, der in einer  
so langjährigen Kontinuität und Legitimität 
steht, dem zustimmt.

In welchen Bereichen könnte die Kirche 
Vorbild und Vorreiterin sein ?
Werte, die sich im Christentum, im Huma­
nismus und auch in der Naturwissenschaft 
 entwickelt haben, muss man nicht pauschal 
 unterschreiben. Aber man muss sich kritisch 
damit auseinandersetzen, um sie ablehnen, 
annehmen oder weiterentwickeln zu kön­
nen. Die Aufgabe der Kirche wäre es, auf das 
Unverzichtbare und Erhaltenswerte aufmerk­
sam zu machen.
• INTERVIEW: DETLEF KISSNER, 

FORUMKIRCHE

Volker Reinhardt lehr­
te als Professor für All­
gemeine und Schwei­
zer Geschichte der 
Neuzeit an der Uni­
versität Fribourg. Im 
August 2023 wurde er 
emeritiert. Q

ue
lle

: z
vg

Christus übergibt Petrus den Schlüssel, 
ein Symbol der Macht. Fresko von Pietro 
Perugino, Sixtinische Kapelle.
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PASTORALRAUM

Zug Walchwil
Zug, Oberwil, Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 69

pastoralraum@kath-zug.ch
www.przw.ch

NACHRICHTEN

Versöhnungsfeiern vor Ostern
Wir wünschen allen einen guten Weg durch die 
Fastenzeit auf Ostern zu und laden Sie herzlich zu 
unseren Versöhnungsfeiern im Pastoralraum ein:
• So 17. März, 9.30 Uhr, Kirche Bruder Klaus
• Mi 20. März, 16 Uhr, Kirche Gut Hirt
• Sa 23. März, 18.30 Uhr, Kirche St. Johannes 

Walchwil
• So 24. März, 17 Uhr, Kirche St. Michael
• Di 26. März, 16 Uhr, Kirche St. Johannes Zug
• Mi 27. März, 18 Uhr, Schutzengelkapelle Zug
Beichtgelegenheit: jeweils am Samstag in St. Os-
wald von 15–16.30 Uhr und in Gut Hirt von 
16.30–17.15 Uhr oder nach Vereinbarung. Bitte 
melden Sie sich beim Pfarramt Ihrer Wahl.

65+ Alltagshelden
Menschen wie DU und ICH
Am Dienstag, 19. März, ab 14.30 Uhr, treffen 
wir uns im Pfarreizentrum St. Johannes Zug (Jo-
hannesforum) zu Kaffee und Kuchen. Wir treffen 
dabei auf interessante Menschen wie DU und ICH, 
die sich ohne grosses Aufsehen für eine gute Sa-
che einsetzen. 
Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Seni-
oren!
Agatha Schnoz-Eschmann und das Team 65+ SJ

Maria Magdalena im Kino Seehof
Nicht verpassen: Filmvorführung im Kino Seehof 
in Zug: Maria Magdalena (Engl. mit dt. Untertiteln) 
am Dienstag, 19. März, 17.30 Uhr. Anschlies-
send Möglichkeit für Austausch im Ref. Kirchen-
zentrum, Bundesstrasse 15, Zug. Eintritt frei, frei-
willige Kollekte.
Herzliche Einladung zu diesem besonderen Kino-
erlebnis!

65+ Kaffee und Begegnung
Herzliche Einladung zum monatlichen Treffen in 
der Bauhütte: Mittwoch, 20. März, ab 9.30 
Uhr.

65+ Ausflug nach Zürich
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Auf den Spuren von Marc Chagall: Vom 
Fraumünster ins Kunsthaus
Am Mittwoch, 10. April wandeln wir in Zürich 
auf den Spuren von Marc Chagall.
Wir treffen uns entweder um 12.45 Uhr in der 
Bahnhofhalle in Zug oder direkt um 14 Uhr vor 
dem Haupteingang des Fraumünsters. 
Billett bitte selber organisieren. Für die Führungen 
bringen Sie bitte Fr. 10.– in bar mit.
Anmeldung erforderlich bis Montag, 26. März 
2024 an Markus Hauser, Tel. 079 390 40 98 oder 
markus.hauser@kath-zug.ch
Nähere Angaben finden Sie im Flyer, der in den 
Kirchen und Pfarreizentren aufliegt oder auf der 
Homepage www.przw.ch/senioren65+/

ZUG 
ST. MICHAEL

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Pater Raphael (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Lisa Wieland
Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit  

Kinderbetreuung in der Bauhütte 
Predigt: Lisa Wieland

18.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Predigt: Lisa Wieland

18. – 22. März
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 17.00 Frauensteinmatt: Kath. Wort- 

gottesdienst
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet

Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 23. März
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Reto Kaufmann (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier mit  

Segnung der Palmzweige 
Predigt: Gaby Wiss

Sonntag, 24. März
Palmsonntag
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier für  

Familien 
Predigt: Gaby Wiss 
Musik: Jeanine Stocker, Posaune, Marc 
Jaussi, Trompete, Mirjam Katharina 
Wagner, Orgel

10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
17.00 St. Oswald: Versöhnungsfeier 

Gestaltung: Reto Kaufmann und  
Leopold Kaiser

18.30 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
25. – 29. März
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 17.00 Frauensteinmatt: Kath. Wort- 

gottesdienst
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Hoher Donnerstag
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier
Do 19.00 St. Michael: Abendmahlsfeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich  
Musik: «Deutsche Messe», D 872 von 
Franz Schubert, «Ubi caritas» von Ola 
Gjeilo und Maurice Duruflé mit Vokal-
ensemble der Camerata St. Michael 
Leitung: Philipp Emanuel Gietl

Karfreitag
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
Fr 10.00 St. Michael: Karfreitag Kreuzweg- 

Gebet mit Familien 
Gestaltung: Nicoleta Balint

Fr 15.00 St. Michael: Karfreitagsliturgie 
Gestaltung: Reto Kaufmann und  
Leopold Kaiser 
Musik: «Via Cruzis» mit Schola St.  
Johannes 
Leitung: Philipp Emanuel Gietl

Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: entfällt
Samstag, 30. März
Karsamstag
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
15.00 St. Oswald: keine Beichtgelegenheit 
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17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
20.30 St. Michael: Osternachtfeier mit Chor 

und Orchester 
Beginn am Osterfeuer vor der Kirche 
Gestaltung: Gaby Wiss und Reto  
Kaufmann 
Musik: Missa in C, KV 220, «Spatzen-
messe» von Wolfgang Amadeus 
 Mozart, Motetten zur Osternacht mit 
Kirchenchören St. Michael und St. 
 Johannes, Kirchenorchester St. Michael, 
Melia Inglin, Sopran, Lucrezia Lucas, 
Alt, Elias Winzeler, Tenor, Balduin 
Schneeberger, Bass, Alin Velian, Kon-
zertmeister 
Leitung: Philipp Emanuel Gietl, Orgel, 
anschliessend Eiertütschen

Sonntag, 31. März
Ostersonntag
10.00 St. Michael: Ostergottesdienst 

Gestaltung: Lisa Wieland und Reto 
Kaufmann 
Musik: «Jauchzet Gott in allen Landen», 
BWV 51, Johann Sebastian Bach mit 
Felicitas Erb, Sopran, Peter Schwegler, 
Trompete, Mirjam Katharina Wagner, 
Orgel

PFARREINACHRICHTEN

Palmbaumbinden

Willkommen zum gemeinsamen 
Palmbaumbinden! 
Es ist ein schöner Brauch, die Kirche am Palm-
sonntag mit Palmbäumen zu schmücken. Komm 
auch du vorbei! Die Palmen können am Samstag 
im Pfarreizentrum gebunden werden und werden 
am Palmsonntags-Gottesdienst, 24. März 2024 
um 10.00 Uhr, festlich geschmückt in der Kirche 
St. Michael aufgestellt. Danach können sie nach 
Hause genommen werden.
Wann: Samstag, 23. März 9.30 – 12.30 Uhr
Wo: Pfarreizentrum St. Michael
Hinweis: Grundmaterial ist vorhanden, Extrama-
terial bitte selbst mitnehmen, bei Bedarf auch 

OBERWIL 
BRUDER KLAUS

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
16.30 Eucharistiefeier (SDP), 

Seniorenzentrum
Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
9.30 Versöhnung mit Eucharistiefeier (SDP), 

Kirche; Musik: Madeleine Nüssli, Orgel 
und Andreas Betschart, Posaune 
Kollekte: für die Fastenaktion 
 

18. – 22. März
Di 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
Mi 19.30 Taizéfeier, Pfarreizentrum 

 
Samstag, 23. März
16.30 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA), 

Seniorenzentrum
Sonntag, 24. März
Palmsonntag
10.00 Eucharistiefeier (AA/SDP), Kirche 

anschliessend Suppenzmittag 
Kollekte: für die Fastenaktion 

25. – 29. März
Di 16.30 Reformierte Andacht mit Abendmahl, 

Seniorenzentrum 

Hoher Donnerstag
Do 19.00 Eucharistiefeier (AA/SDP), Kirche 

mit Fusswaschung  
der Erstkommunionkinder 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

Karfreitag
Fr 16.30 Kreuzwegandacht (AA), 

Seniorenzentrum
Fr 19.30 Karfreitagsliturgie (AA/SDP), Kirche 

mit Requiemaufführung 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

PFARREINACHRICHTEN

Heimgegangen
Aus unserer Pfarrei sind verstorben: Susanne und 
Franz Schmid-Fischer, Mülimatt 3. Herr, lass sie 
ruhen in Frieden und leben in deinem Licht!

Handschuhe für das Arbeiten mit den Stechpalmen.
Wir freuen uns auf viele kreative Hände! 
Lisa Wieland

Jesus, unser König?

Quelle: zvg

Am Palmsonntag erinnern wir uns an den königli-
chen Einzug von Jesus in die Stadt Jerusalem. 
Wir freuen uns, wenn du mitfeierst und vielleicht 
sogar deinen Palmzweig oder Palmbaum mit-
bringst: Sonntag, 24. März, um 10 Uhr, in der 
Kirche St. Michael. 
Gestaltung Nicoleta Balint, Gaby Wiss und Reto 
Kaufmann.

Kollekten
16./17. März: Stiftung Schulen St. 
Michael, Zug 
23./24. März: Fastenaktion Schweiz. Hilfs-
werk der Katholikinnen und Katholiken
28.–31. März: Karwochenkollekte für die 
Christinnen und Christen im Heiligen Land

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 23. März, 09.00 St. Oswald 
2. Gedächtnis: Elisabeth Stengele-Gerzner
Stiftjahrzeit: Emil Alig-Haymoz, Albert Winiger, 
Rita u. Anton Elsener-Canepa

Taufen aus unserer Pfarrei
Noemi Lou Kellenberger
Wir wünschen der Tauffamilie alles Gute, Gottes 
Segen und viel Freude mit ihrem Kind!

Heimgegangen aus unserer Pfarrei
Irmingard Nauer-Dubler 
Martin Nussbaumer, Cham; früher Zug
Guter Gott, lass sie in deinem Licht geborgen sein.

Führung durch das Depot 
«Choller» mit Fokus Sakralkunst
Den Teilnehmenden bietet sich die Gelegenheit, 
das Depot «Choller» mit den unterschiedlichen 
Räumlichkeiten zu besuchen und Kunstwerke zu 
betrachten, die sonst nicht öffentlich gezeigt 
werden. 
Termin: Sonntag, 24.03.24, 14.00 –16.00 Uhr
Treffpunkt: Bushaltestelle Ammannsmatt. 
Tickets bitte im Vorfeld online oder an der Kasse 
des Museums Burg Zug lösen. 
Elisabeth Feiler-Sturm, Kuratorin
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ins Pfarreizentrum ein. Der Erlös kommt ebenfalls 
der Fastenaktion zugute. Herzliche Einladung an 
alle und guten Appetit! 

„Licht und Klang“
REQUIEM für Chor, Soli und Orchester von Tho-
mas Hettwer (1963)
Aufführende Chor Bruder Klaus und Gastsän-
ger/innen; Sopran: Nuria Richner; Tenor: Simon 
Witzig; Orchester (zeitgenössische Instrumentie-
rung); Licht: Roger Stieger; Leitung: Armon Cavie-
zel.
Kirche Bruder Klaus Oberwil, Mittwoch 27. 
März 2024 um 20 Uhr, Eintritt frei – Kollekte
Musik und Gesang werden während der Auffüh-
rung subtil von Lichtstimmungen begleitet und 
werden so zu einem eindrücklichen Gesamterleb-
nis. Wir danken Ihnen für Ihren Konzertbesuch!

In der Karfreitagsliturgie vom 29. März 
2024, um 19.30 Uhr, wird das REQUIEM für 
Chor, Soli und Orchester von Thomas Hettwer 
(1963), wiederum begleitet von Lichtstimmungen, 
nochmals aufgeführt.

Heiliggrab 2024
1774 erhielt die Kapelle St. Nikolaus in Oberwil 
ein vom Zuger Maler Carl Josef Speck gemaltes 
Kulissenheiliggrab. Es entstand im Barock, einer 
Epoche, die es wie keine andere verstand, religiöse 
Feiern als „Heiliges Theater“ zu inszenieren. Die 
aus mehreren hintereinander aufgestellten Kulis-
sen bestehenden Heiliggräber wurden am Hohen 
Donnerstag aufgebaut und damit wandelte sich 
der Chorraum an den Tagen zwischen Karfreitag 
und der Osternacht zu einer Bühne mit wechseln-
den Bildern. Anfang des 20. Jahrhunderts dem 
damaligen Zeitgeschmack entsprechend übermalt 
und in veränderter Form erneut aufgestellt, lagerten 
die Kulissen in den vergangenen Jahrzehnten im 
Kirchenestrich. Nach fachmännischer Rekonstruk-
tion und Restaurierung im Jahr 2019 wird das 
 Heiliggrab auch im Jahr 2024 über die Kar- und 
Ostertage aufgebaut. Interessierte Besucher und 
Besucherinnen sind herzlich eingeladen, das Kulis-
sengrab zu besichtigen!
Eine Besichtigung ist zwischen dem 17. März 
und dem 7. April während der Öffnungszeiten 
der Kapelle (8.00 bis 18.30 Uhr) möglich.
Öffentliche Führung am Mittwoch, 
20. März, 18.45 bis 19.15 Uhr, mit Elisabeth 
Feiler-Sturm, Kuratorin

Letztes Fastenessen  
in der Klinik Zugersee

Am Freitag, 22. März 2024, von 11.30 bis 
12.45 Uhr, lädt die Klinik nochmals zum Fasten-
essen ein. Der Erlös ist für die Fastenaktion.

ZUG 
ST. JOHANNES D.T.

St.-Johannes-Str. 9, 6300 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch/pfarrei-sj
Hausdienst 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
7.00 Morgen in STILLE
Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
9.45 Familiengottesdienst, Eucharistiefeier 

Gestaltung: Bernhard Lenfers, Brigitte 
Serafini Brochon, Felix Lüthy, P. Ben 
Kintchimon und Kinder der 2. Klasse  
Jahrzeit: Richard Furter-Strickler

11.00 Französischer Gottesdienst
18. – 22. März
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 18.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Meditation
Mi 9.00 Gottesdienst mit Kommunion
Mi 18.00 Gottesdienst mit Kommunion im 

Schutzengel
Do 17.00 Gottesdienst mit Kommunion AZ Herti
Do 19.30 Abend in STILLE
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Gottesdienst mit Kommunion
Samstag, 23. März
16.30 Gottesdienst mit Eucharistie AZ Herti
Sonntag, 24. März
Palmsonntag
9.45 Familiengottesdienst (Infos nebenan) 

Gestaltung: Bernhard Lenfers, Felix 
Lüthy, Roman Ambühl; «Sing_Along+ 
»mit Philipp E. Gietl

18.00 Ökumenischer Taizé-Gottesdienst für 
Frieden & Versöhnung

25. – 29. März
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 16.00 Versöhnungsfeier
Di 18.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Meditation
Mi 9.00 Gottesdienst mit Kommunion
Mi 18.00 Versöhnungsfeier im Schutzengel
Hoher Donnerstag
Do 16.00 ökumenische Abendmahlfeier AZ Herti
Do 19.30 Abendmahlsfeier Erstkommunion-

kinder
Karfreitag
Fr 9.45 Karfreitag für Familien 

Gestaltung: Bernhard Lenfers

Taizéfeier zum Thema  
"Der Weg der Versöhnung".

Wir haben die Fastenzeit begonnen. In diesen 
vierzig Tagen sind wir eingeladen, mit meditati-
vem Herzen in die "Wüste" zu gehen und in der 
Stille dem Gott Jesu zu begegnen, der uns zur 
Versöhnung einlädt. So wie Gott sein Volk durch 
die Wüste begleitet hat, so begleitet er uns auf 
diesem "Weg der Versöhnung". Wir sind nicht al-
lein, er geht immer an unserer Seite.
Lassen wir uns gemeinsam diesen "Weg 
der Versöhnung" beginnen.
Dieses Thema ist eines von mehreren, die unsere 
Taizé-Feiern auf dem "Weg der Hoffnung" beglei-
ten werden. Wir wollen gemeinsam über diesen 
"Weg der Versöhnung" nachdenken und beten.   
Die Liturgiegruppe lädt herzlich zur Taizé-Feier 
am Mittwoch, 20. März, um 19.30 Uhr, ins 
Pfarreizentrum ein.

Herzliche Einladung  
zum Palmbaumbinden

Wie bereits letztes Jahr bietet die Pfarrei ein ge-
meinsames Palmbaumbinden hinter dem Pfarr-
haus an. Unter der kundigen Leitung von Martin 
Senn können am Mittwoch, 20. März, ab 
14.00 Uhr und ab 19.00 Uhr sowie am Sams-
tag, 23. März, ab 14.00 Uhr grosse Palmbäume 
hergestellt werden. Es ist keine Anmeldung er- 
forderlich. Wir freuen uns auf gesellige Stunden 
und darauf, dass viele schöne Palmbäume unsere 
Kirche schmücken!

Palmsonntag 
Familiengottesdienst  
und Suppenzmittag

Am Palmsonntag, 24. März, feiern wir um 
10.00 Uhr einen festlichen Familiengottesdienst. 
Die Feier beginnt auf dem Kirchenvorplatz mit der 
Palmweihe. Im Gottesdienst wird die Kollekte für 
die Fastenaktion aufgenommen.
Im Anschluss an den Gottesdienst lädt die Welt-
gruppe Oberwil zur traditionellen Fastensuppe 
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werden Brotteig und Stecken dabei haben und 
wer Lust hat, bringt eine Wurst mit. So verweilen 
wir noch etwas am Feuer und geniessen zusam-
men den Beginn dieser besonderen Nacht. 
Um 18.30 Uhr Osterbrotsegnung zusammen 
mit Menschen aus der Ukraine.
Die Osternachtfeier im Kerzenschein beginnt 
um 21 Uhr am Osterfeuer – im Anschluss sind 
alle zum Eiertütschen und Osterbrot ins Pfarrei-
zentrum eingeladen.
Am Ostersonntag, 31. März um 9.45 Uhr sin-
gen die Kirchenchöre St. Michael und St. Johannes 
die «Spatzenmesse» von W. A. Mozart unter der 
Leitung von Philipp E. Gietl, begleitet vom Stadt-
orchester Zug.
Herzlich willkommen in St. Johannes!

Osterkerze zum Jahresmotto 
WILLKOMMEN

Die Tür ist offen 
Tritt ein 
Lass dich nieder
Verweile 
staunend 
In Stille
ER ist bereits DA 
Schon immer DA 
Immer DA 
Und wenn auch ich DA bin 
kommt es zu einer Begegnung mit ihm 
zu einer Wandlung durch ihn 
dem auferstandenen Christus. 
• Jutta Smiderle

300 Osterkerzen für daheim, von der Lektoren-
gruppe handgefertigt, werden nach den Oster-
gottesdiensten für 10 Franken zum Verkauf  
angeboten. Solange Vorrat können sie auch im 
Pfarreisekretariat bezogen werden.

Absage Bibelabend
Der Bibelabend vom Dienstag, 19. März ent-
fällt zugunsten des Films «Mary Magdalene», der 
ebenfalls am 19. März um 17.30 Uhr im Kino 
Seehof Zug gezeigt wird! Im Anschluss an den 
Film Zusammensein und Austausch. Herzliche Ein-
ladung! 
• Agatha Schnoz-Eschmann

Kinderartikel-Börse
am Samstag, 23. März von 9 Uhr bis 13 Uhr 
im UG des Pfarreizentrums St. Johannes. Für den 
Verkauf angenommen werden Kleider und Spiel-
sachen etc. am Vorabend, Freitag, 22. März von 
17 Uhr bis 19 Uhr. Bitte beachten Sie auch die 
Plakate oder unsere Webseite.

Oster-Nachmittag für Kinder
Am Mittwoch, 27. März um 14 Uhr im Johan-
nesforum: Ostergeschichte, Bastelideen, Eierfär-
ben für Kinder ab 2 Jahren in Begleitung (Kinder 
ab Kindergartenalter auch ohne Begleitperson). 
Um 16 Uhr Osternestlisuche. Kosten: 3 Franken 
pro Kind. Infos und Anmeldung bis Freitag,  
22. März bei Brigitte Serafini Brochon, Telefon 
041 740 68 75 oder E-Mail bserafinibrochon@
quickline.ch.
• Frauengemeinschaft St. Johannes

Fr 15.00 Karfreitagsfeier 
Gestaltung: Roman Ambühl, Bernhard 
Lenfers und Agatha Schnoz

Samstag, 30. März
Karsamstag
16.30 Osterfeier AZ Herti
17.00 Kinderfeier
21.00 Osternachtfeier (Infos untenstehend) 

Gestaltung: Yolanda Pedrero, Bernhard 
Lenfers und Roman Ambühl 
Musik: Niklaus König spielt feierliche 
Ostermusik

Sonntag, 31. März
Ostersonntag
9.45 Siehe untenstehende Infos 

PFARREINACHRICHTEN

Morgen in STILLE
6 x 25 Minuten Kontemplation, Impuls, Vortrag, 
einfaches z'Morge am Samstag, 16. März von 
7 Uhr bis 12 Uhr in der St. Johanneskirche, Zug. 
Anmeldung bis fünf Tage vorher an bernhard.len-
fers@kath-zug.ch

Von Palmsonntag bis Ostern
Am Palmsonntag, 24. März um 9.45 Uhr 
prägen Taufkerzen, frisches Grün und fröhlicher 
Gesang den Kirchenraum: Die Erstkommunionkin-
der bekräftigen ihre Taufe. Von den Pfadi ge-
schnittene Zweige werden gesegnet und verteilt. 
Ein adhoc-Chor unter der Leitung von Philipp E. 
Gietl singt beschwingte Lieder. Firmand:innen 
treffen sich zu Gottesdienst und Austausch. 
Zwei Versöhnungsfeiern am Dienstag, 26. 
März um 16 Uhr in St. Johannes und am 
Mittwoch, 27. März um 18 Uhr im Schutz-
engel laden ein, das eigene Leben zu bedenken 
und Schritte ins Neue zu wagen. 
Am Hohen Donnerstag, 28. März um 19.30 
Uhr empfangen Erstkommunionkinder und Familien 
das heilige Brot, wir verbinden uns mit Jesus und 
dem letzten Mahl im Kreis seiner Freundinnen und 
Freunde.
Am Karfreitag, 29. März um 9.45 Uhr sind 
Familien und Interessierte mit farbigen Bildern von 
Maria Hafner auf dem Weg zum Kreuz. Um 15 
Uhr folgt die traditionelle Karfreitagsliturgie und 
um 18 Uhr gedenken wir auf dem Landsgemein-
deplatz den Menschen, die auf der Flucht ihr Le-
ben gelassen haben. 
Die Osterkinderfeier beginnt am Samstag, 
30. März um 17 Uhr in der Taufkapelle, wo wir 
die Kinderfeierkerze anzünden. Wir kommen dem 
Geheimnis «Ostern» auf die Spur. Hilfst du uns 
dabei? Zum Abschluss der Feier entzünden wir 
draussen vor der Kirche das Osterfeuer. Wir 

ZUG 
GUT HIRT

Baarerstrasse 62, 6300 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Eucharistiefeier, anschl. Rosenaktion
Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
9.30 Wortgottesfeier mit Kommunion 

Predigt: Bernhard Gehrig, Rosenaktion
11.00 Eucharistiefeier in Kroatisch
18.00 Eucharist Celebration Philippine  

Catholic Mission 
Sermon: Fr. Julipros

18. – 22. März
Di 7.00 Eucharistiefeier in der Krypta
Di 19.00 Stations of the Cross
Mi 9.00 Eucharistiefeier
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Mi 16.00 Versöhnungsfeier in der Fastenzeit 
Gestaltung: Bernhard Gehrig

Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier in Italienisch
Fr 18.45 Rosenkranz in mehreren Sprachen
Fr 19.30 Eucharistiefeier
Fr 20.15 Kreuzwegandacht in Kroatisch
Samstag, 23. März
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Zäme fiire – Chlii und Gross am Palm-

sonntag 
2. Gedächtnis: Franz Heimgartner 
1. Jahresgedächtnis: Paul Villiger 
anschliessend Apéro

Sonntag, 24. März
Palmsonntag
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig 
René Büttiker (Trompete) und Verena 
Zemp (Orgel) spielen barocke Werke 
anschliessend Apéro

10.45 Wortgottesfeier mit Kommunion im AZ 
Neustadt

11.00 Eucharistiefeier in Kroatisch
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Kurt
19.30 Eucharistiefeier in Spanisch
25. – 29. März
Di 7.00 Eucharistiefeier in der Krypta
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Hoher Donnerstag
Do 9.00 KEINE Eucharistiefeier – Hoher Don-

nerstag
Do 18.00 Eucharistiefeier in Kroatisch
Do 20.00 Messe vom Letzten Abendmahl mit 

Fusswaschung (de/engl) 
Predigt: Kurt Schalller 
Musik: Choralschola Gut Hirt 
Anbetung in der Krypta bis 22 Uhr

Karfreitag
Fr 9.00 KEINE Eucharistiefeier in Italienisch
Fr 10.00 Kreuzweg für «Chlii & Gross» 

Jonas Iten (Tenor) und Verena Zemp 
(Orgel) spielen Werke aus dem Barock

Fr 15.00 Karfreitagsliturgie (de/engl) 
Predigt: Bernhard Gehrig 
Musik: Grabmusik von W.A. Mozart 
mit Kyungbin Duay (Sopran), Stefan 
Lieb (Tenor), Kirchenchor und Orches-
ter Gut Hirt. Leitung: Verena Zemp

Fr 17.30 Karfreitagsliturgie in Kroatisch
Samstag, 30. März
Karsamstag
16.30 KEINE Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
21.00 Feier der Osternacht 

Predigt: Kurt Schaller 
Musik: Anne-Louise Keiser (Trompete) 
und Andreas Kühnis (Orgel)  
anschl. Eiertütschen im Pfarreizentrum

Sonntag, 31. März
Ostersonntag
9.30 Festgottesdienst mit Kirchenchor,  

anschl. Eiertütschen im Pfarreizentrum
11.00 Eucharistiefeier in Kroatisch
11.30 Easter Sunday of the Resurrection in 

St. Oswald's Church
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst
18.00 NO Eucharist Celebration

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
16. / 17. März + 23. / 24. März
Fastenaktion: Projekt CERD, Philippinen

Kehr um zur Freude
Am Dienstag, 20. März um 16 Uhr laden wir 
Sie herzlich zu unserer Versöhnungsfeier in der 
Fastenzeit ein.
Meistens hat das ja etwas Schweres, weil wir uns 
nicht gerne mit unseren Schwächen auseinander-
setzen. Dabei sollen wir ja aus der Versöhnungs-
feier für unser Leben gestärkt hervorgehen. Dafür 
will ich in diesem Jahr das Gleichnis vom «verlore-
nen Sohn» oder auch «barmherzigen Vater» her-
anziehen. Ich lade Sie ein, sich auf den Weg zu 
sich selbst einzulassen. 
• Bernhard Gehrig, Pfarreiseelsorger

Mit Freude und Jubel einziehen

Im Evangelium des Palmsonntags wird Jesus in 
 Jerusalem mit grosser Freude erwartet. Er wird 
von der jubelnden Menschenmenge begrüsst, die 
«Hosanna» ruft und sie «breiten ihre Kleider auf 
dem Weg aus, andere aber Büschel, die sie von 
den Feldern abgerissen hatten» (Mk 11,1–10). Seit 
dem 4. Jh. pflegte man in Jerusalem diesen 
Brauch, indem Gläubige mit Palmzweigen in den 
Händen mit einer Prozession an den Einzug von 
Jesus erinnerten. 
Atelier für die Palmsträusse
In der Pfarrei Gut Hirt und Good Shepherd pfle-
gen wir diese Tradition, indem wir (Palm-)Zweige 
sammeln und in Workshops für alle Altersgruppen 
Palmsträusse gestalten. Da bei uns Palmen selten 
sind, verwenden wir alternative Grünpflanzen wie 

Stechpalmen, Wacholder, Buchsbaum, Thuja oder 
Palmkätzchen. Palmkätzchen gehören zu den 
 ersten Pflanzen, die im späten Winter / Frühling 
blühen. Sie brechen aus kahlen Zweigen hervor 
und symbolisieren Erneuerung, Wachstum und das 
Versprechen des Lebens, das aus der Winterruhe 
erwacht. 
Workshop 
Der Workshop im UG des Pfarreizentrums ist am 
Samstag, 23. März ab 10 Uhr bis 14 Uhr of-
fen. Alle Materialien sowie Kaffee, Tee und Snacks 
stehen zur Verfügung. Jedes Palmsträussli wird 
mit Namen angeschrieben und gleichentags wäh-
rend der Abendmesse um 17.30 Uhr gesegnet. 
Danach können die Sträussli mit nach Hause ge-
nommen werden. Sie sind Zeichen des Glaubens 
und der Freude an Jesus Christus, der als König in 
Jerusalem einzieht und dieses ein paar Tage spä-
ter auf dem Kreuzweg zum Berg Golgatha wieder 
verlässt. Kommt und nehmt teil! 
• Karen Curjel, Katechetin

Dichte Erfahrungen im Leben
Auf längere Reisen bereitet man sich gut vor. Vari-
anten werden geprüft und abgewogen, bis die 
massgeschneiderte Reise feststeht. Die Destination 
der 40-tägigen Fastenzeit ist das leere Grab, die 
Botschaft von Maria Magdalena, wenn sie nach 
der Begegnung mit dem Auferstandenen den Jün-
gern verkündet: «Ich habe den Herrn gesehen» 
(Joh 20,18). Die Freude über die Auferstehung 
lässt sich nicht in Worte fassen. Sie lässt sich aber 
vertiefen: Die Fastenzeit ist ein Weg, der alle Sinne 
anspricht. Wer oder was tut mir gut? Was engt 
mich in meiner Freiheit ein, die Mitmenschen als 
Brüder oder Schwestern wahrzunehmen?  
Palmsonntag: Der Weg führt zum Palmsonntag, 
wo Jesus in Jerusalem als der neue König und 
Retter mit Jubelgesängen empfangen wird. Mit 
ihm kommen Hoffnung und Zuversicht, doch nicht 
für alle. 
Hoher Donnerstag: Jesus möchte mit seinen 
Jüngern, Freunden und Freundinnen etwas Tiefes 
und Bleibendes feiern. Er teilt mit ihnen das Brot 
und den Wein – er gibt sein Leben hin für das 
 Leben der Welt. In seinem Leib und Blut bleibt er 
für immer gegenwärtig. 
Karfreitag: Nichts bleibt Jesus erspart. Aus dem 
Jubel von damals schreien dieselben Stimmen: 
«Ans Kreuz mit ihm.» 
Osternacht und Ostertag: Das Licht der Aufer-
stehung lässt die Nacht zum Tag werden – Aufer-
stehung ins Leben. Der Tod ist besiegt und das 
Leben lebt! Was für eine Freude, die geteilt wer-
den kann. Diese Lebensfreude ist ansteckend und 
stärkend. Wir freuen uns, zusammen das Leben zu 
feiern!
• Schaller Kurt, Pfarrer
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ZUG 
GOOD SHEPHERD

Baarerstrasse 62, 6300 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherd.ch
www.good-shepherd.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 17 March
Fifth Sunday of Lent
18.00 Homily: Fr. Julipros
Sunday, 24 March
Palm Sunday of the Passion of the 
Lord
18.00 Homily: Fr. Kurt

THE VOICE OF MY FAITH

Jesus IS the Chosen One
There are many streaming services available, each 
offering immediate and continuous content through 
the internet. Whether at home in front of a screen 
or underway on a mobile device, streaming has 
become the most popular way to watch movies 
and series. The wide range of categories and titles 
seem endless. Christian programming, however, is 
a genre which has not been covered well. Until 
 recently.
“The Chosen” is an original series produced by 
Angel Studios. This ground-breaking production is 
entirely community funded. The description on 
their Website, where it can be watched for free, 
states: “a charismatic fisherman drowning in debt, 
a troubled woman wrestling with real demons. A 
gifted publican ostracized by his family and his 
people. A religious leader struggling with his be-
liefs. See Jesus through the eyes of those that met 
him.” Seen by over 200 million viewers in over 50 
different languages, the Gospel interpretations 
has touched not only believers but non-believers. 
“The Chosen” takes its viewers on a journey back 
to the ancient times, recreating the world in which 
Jesus lived. With its creative, modern narrative 
style, convincing characters and a powerful mes-
sage of faith, hope and love, Jesus recreates the 
world in which we live. 
• Karen Curjel

Bouquets for Palm Sunday
We will offer a workshop on Saturday, March 23 
beginning at 10:00 in creating Palm Bouquets for 
Palm Sunday. The workshop is open to everyone. 

WALCHWIL 
ST. JOHANNES D.T.

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
18.30 Eucharistiefeier und Gedächtnisfeier 

mit Pater Ben
Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
10.00 Eucharistiefeier Kaplan Leopold Kaiser 

18. – 22. März
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Eucharistiefeier mit Pastoralraumpfarrer 

Reto Kaufmann
Do 7.30 Schülergottesdienst mit Gemeindeleiter 

Benjamin Meier
Fr 17.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

im Mütschi 

Samstag, 23. März
18.30 Wortgottesdienst und Kommunion- 

und Versöhnungsfeier mit Gemeinde-
leiter Benjamin Meier

Sonntag, 24. März
Palmsonntag
10.00 Familiengottesdienst mit Gemeindeleiter 

Benjamin Meier mit anschliessendem 
Suppenzmittag 

25. – 29. März
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier
Hoher Donnerstag
Do 7.30 Kein Schülergottesdienst
Do 20.00 Abendmahlsfeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser und Gemeindeleiter Benjamin 
Meier anschliessend Anbetung im 
Pfarreizentrum

Karfreitag
Fr 10.00 Kreuzwegandacht im Zentrum Elisa-

beth mit Gemeindeleiter Benjamin 
Meier

Fr 15.00 Karfreitagsliturgie mit Gemeindeleiter 
Benjamin Meier, mitgestaltet durch 
den Kirchenchor

Fr 15.00 Reformierte Andacht im Mütschi

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
16./17.03.: Fastenaktion
23./24.03.: Pfarreiprojekt Kinderhospiz
28./29.03.: Karwochenopfer Heiligland

Verstorben aus unserer Pfarrei †
26. Februar: Werner Hiltbrunner-Glättli
Rufibachstrasse 1, Jahrgang 1932
Gott gebe ihm die ewige Ruhe und das ewige 
Licht leuchte ihm.

Taufe
In die Gemeinschaft der Getauften wurde am
10. März feierlich aufgenommen:
Ameline Louisa Schmid, Tochter von Christian 
Schmid und Madeleine Balmer.
Wir wünschen Ameline Louisa und ihrer Familie 
gute Gesundheit und Gottes Segen.

Gedächtnisse 
Samstag, 16. März 2024

Stiftjahrzeiten für:
- Trudi und Jakob Suter-Wild, Gerbiweg
- Josef Bürgler-Imhof, Artherstrasse
- Agnes Hürlimann-Inderbitzin, Forchwaldstrasse
- Theodor und Anna Dittli-Schreiner,
Tschachenweg
- Ida Stadelmann-Brun, AWH Mütschi
- Rosa und Johann Hürlimann-Inderbitzin, 
Chatzenstrick

Palmbinden 
Samstag, 23. März 2024

Quelle: Benjamin Meier

Die Erstkommunionkinder binden gemeinsam mit 
ihren Eltern am Samstag, 23. März einen eigenen 
Palmbaum für den Einzug am Palmsonntag. Es ist 
ein schöner Brauch, in Erinnerung an den königli-
chen Empfang Jesu in Jerusalem.
Sie treffen sich um 14 Uhr auf dem Dorfplatz neben 
dem Pfarreizentrum.
Die traditionellen Walchwiler Palmsträusse wer-
den nach dem Gottesdienst gegen einen kleinen 
Beitrag abgegeben.
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Versöhnungsfeier 
Samstag, 23. März – 18.30 Uhr

"Zur Freiheit berufen" – Uns Menschen ist in Jesus 
Christus die Freiheit geschenkt. Wir dürfen bei 
ihm ablegen, was uns belastet, sorgt und schwer 
auf dem Herzen liegt.
Die Versöhnungsfeier ist eine gute Gelegenheit, in 
stimmiger Atmosphäre sich durch Texte, Impulse 
und Musik anregen und sich Befreiung und Ermu-
tigung zusprechen zu lassen. So können wir mit 
freiem Herzen und Geist in die Karwoche starten 
und dann auch gemeinsam Ostern feiern.

Familiengottesdienst 
Palmsonntag, 24. März – 10 Uhr

Der Einzug von Jesus in Jerusalem, reitend auf 
 einem Esel, ist ein spezielles Ereignis, das wir 
 gemeinsam mit den Erstkommunikanten feiern 
wollen. Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr 
beim Sternenmatt-Schulhaus mit der Palm-
segnung. Anschliessend ziehen wir gemeinsam in 
die Kirche ein.
Die Erstkommunikanten und das Vorbereitungs- 
Team freuen sich, wenn möglichst viele mit uns 
auf den Weg gehen.

Suppenzmittag 
Palmsonntag, 24. März

Am Palmsonntag sind alle Pfarreiangehörigen 
nach dem Familiengottesdienst zum Apéro und 
Suppenzmittag im Pfarreizentrum eingeladen. Für 
einen feinen Kuchen zum Kaffee danken wir allen 
Kuchenbackenden im Voraus ganz herzlich. Der 
Erlös geht an unser Pfarreiprojekt Kinderhospiz.

Abendmahlsfeier mit Anbetung
In diesem Jahr wollen wir nach dem Abendmahls-
gottesdienst mit dem Allerheiligsten aus der Kir-
che in die eigens eingerichtete "Kapelle" im Pfar-
reizentrum ziehen, einen Moment mit Jesus ver-
bringen wie die Jünger im Ölberg, beten und still 
werden.

Voranzeige:
30. März: Osternachtsfeier, anschliessend Eier-
tütschen im PFZ und Osterfeuer
31. März: Oster-Festgottesdienst mit Kirchenchor

PASTORALRAUM

Zug Lorze
Hünenberg, Cham, Steinhausen, Baar

Maihölzli 3a, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 86

ueli.ruettimann@pr-zuglorze.ch
www.pr-zug-lorze.ch

Christian Kelter, Pastoralraumleiter 
Anthony Choukwu, Leitender Priester 
Ueli Rüttimann, Pastoralraumassistent

HÜNENBERG 
HEILIG GEIST

Maihölzli 3a, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch
Christian Kelter, Gemeindeleiter 041 784 22 80 
Niklaus Hofer, Pfarreiseelsorger 041 784 22 87 
Albert Nampara, Priester 041 784 22 88

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
17.00 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Beda Baumgartner 
Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
Kollekte: Fastenaktion 

Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
9.30 Pfarrkirche – WegGottesdienst mit 

Pater Albert und Christian Kelter 
Mitwirkung: WegGottesdienstband 
Kollekte: Fastenaktion 

20.00 Ref. Kirche – ökum. Taizé-Gebet 

18. – 22. März
Di 9.00 Weinrebenkapelle – Gottesdienst
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Samstag, 23. März
17.00 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Fastenaktion 

Sonntag, 24. März
Palmsonntag
9.30 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Segnung der Palmzweige. Mit Pater 
Albert und Christian Kelter 
Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
Kollekte: Fastenaktion 
Beginn bei den Priestergräber 

25. – 29. März
Di 9.00 Weinrebenkapelle – Gottesdienst 

Hoher Donnerstag
Do 19.30 Pfarrkirche – Feier-Abend-Mahl 

Kollekte: Christinnnen und Christen 
im Heiligen Land 

Karfreitag
Fr 14.30 Pfarrkirche – Karfreitagsliturgie mit 

Pater Albert und Christian Kelter 
Mitwirkung: Nicola Brügger, Querflöte 
Kollekte: Christinnen und Christen im 
Heiligen Land

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
 
Samstag, 16. März, 17.00 Uhr
Jahrzeit für Katharina und Heinrich Baumgartner- 
Weber, Chamerstrasse 37
Jahresgedächtnisse für Marie und Josef Steiner- 
Bütler und Guido Steiner, Lohmatt 1, für Lina Bütler- 
Bieri und Käthi Wiederkehr-Bütler, Ehret 
Gedächtnis für verstorbene Mitglieder des Josef- 
Vereins
 
Sonntag, 24. März, 9.30 Uhr
Jahrzeit für Fritz Schmid, em. Kaplan St. Wolfgang, 
für Markus Fischer, em. Pfarrer

Aus unserer Pfarrei verstorben
Bruno Besmer *1944

«Gesegnet unterwegs»
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Samstag, 16. März um 13.30 Uhr auf dem 
Kirchplatz
Alle begeisterten Velofahrerinnen und Velofahrer 
sind herzlich zur Velosegnung eingeladen.
Jede Art von Velo und vor allem die Fahrerinnen 
und Fahrer empfangen dann Gottes reichen Se-
gen!
Velo Club Hünenberg und Pfarrei Heilig Geist
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Feier-Abend-Mahl 
Hoher Donnerstag mal anders

Quelle: lanty-O38Id_cyV4M-unsplash

Hoher Donnerstag um 19.30 Uhr in der 
Pfarrkirche
Herzliche Einladung zu diesem wichtigen Abend in 
ganz besonderer Atmosphäre. Denn die Feier fin-
det an einer langen gedeckten Festtafel in der Kir-
che statt! Erlebe das Abendmahl mit all seinen 
Emotionen: Feststimmung bei Speis und Trank, die 
berührende Nähe von Jesus in Brot und Wein, 
dann die verunsichernde Wendung hin zum Kar-
freitag. Lass dich überraschen und tauche mit ein 
in das Geheimnis von Ostern.

Vorschau Ostergottesdienste
20.00 Uhr Osternacht Eucharistiefeier
musikalische Mitwirkung Zuger Swing Trio
Im Anschluss an den Osternachts-Gottesdienst 
sind alle herzlich zum Eiertütschen in den Heirisaal 
eingeladen.
09.30 Uhr Ostersonntag Festgottesdienst
musikalische Mitwirkung Kirchenchor Heilig Geist 
und Instrumentalensemble
mit Kinderkirche
09.30 Uhr Ostermontag Eucharistiefeier im St. 
Wolfgang
Herzlich willkommen!
das Pfarreiteam

Kollekteneinnahmen
November 2023
Hospiz Zug 539.05
Diakoniesonntag 121.97
Kirchenbauhilfe 201.79
Diöz. Kirchenopfer 298.65
Elisabethenwerk 362.76
Jugendzeitschrift TUT 654.81
Dezember 2023
Universität Fribourg 402.77
Asylgruppe Hünenberg 254.12
Limita 405.76
Caritas Adventskollekte 287.14
Winterhilfe Schweiz 202.80
Kinderspital Bethlehem 4351.75
St. Justinus 358.30
 
Herzlichen Dank für deine Unterstützung!

Frauenkleiderbörse & more

Quelle: StockSnap auf Pixabay

Ein wahres Paradies für Herbst- und Win-
termode – Ein Frauenabend für alle Sinne –  
Eine Auszeit für DICH
Räume deinen Kleiderschrank und gib deinen 
 alten Lieblingsteilen eine zweite Chance. Bringe 
nicht mehr benötigte Frauenkleider, Schuhe, 
Schals, Hüte, Handtaschen und Modeschmuck in 
einwandfreiem und sauberem Zustand und wir 
verkaufen sie dann an diesem Frauenabend.
Julia Richter arbeitet als Künstlerin mit Ton und 
wird uns erzählen, welche Rolle dieses Material 
und die Kreativität in ihrem Leben spielt.
Für die richtige Musik ist gesorgt. Es gibt Snacks 
und Drinks. 
Los geht‘s mit gemütlichem Stöbern! Alle sind 
herzlichst willkommen.
Annahme der Kleider: 
Donnerstag, 4. April 16.30 bis 19.00 Uhr
(Pfarreiheim Hünenberg)
Verkauf der Kleider:
Freitag, 5. April um 19.00 Uhr Gespräch mit Julia 
Richter, Lehrerin und Künstlerin ab 19.30 Uhr bis 
22.00 Uhr Verkauf der Kleider
(Pfarreiheim Hünenberg)
Rückgabe der Kleider:
Samstag, 6. April 2024, 10.00 bis 11.30 Uhr 
Pfarreiheim Hünenberg)
Bei Fragen und Unklarheiten kannst du dich gerne 
an caroline.koelliker@pfarrei-huenenberg.ch wen-
den.
KONTAKT und Pfarrei Heilig Geist Hünenberg

KONTAKT Hünenberg 
Kreis der Gemütlichen

Quelle: Andry_S_pixabay

Lotto- und Jassnachmittag, Donnerstag, 
28. März um 14.00 Uhr im Lindenpark
Herzliche Einladung zu Spiel, Spass, Geselligkeit 
und einem feinen Zvieri. Reservieren Sie sich die-
sen Nachmittag. Auch neue Gesichter sind herz-
lich willkommen.
Kreis der Gemütlichen

Kurz-Pilger-Wanderung 4

Quelle: john nature photos auf pixabay

Donnerstag, 21. März, 16.00 bis 19.00 Uhr
Unsere vierte Kurzpilgerwanderung führt uns zum 
See. Hier endet unsere Entdeckungsreise auf dem 
Weg des Wassers.
Das Wort See ist verwandt mit dem Wort Seele. 
Geniesse die Stille, wenn die Seele tief und ruhig 
ist und lass dich von der Spiegelung des Wassers 
inspirieren. Ein Moment der inneren Einkehr und 
Gelassenheit.
Treffpunkt auf dem Vorplatz vor der Pfarrkirche. 
Bitte GA oder Halbtax mitnehmen.
Wir freuen uns auf die letzte Kurzpilgerwande-
rung mit dir.
Manuela Briner, Dominik Isch, Vreni Schuler

Palmsonntag

Sonntag, 24. März, 9.30 Uhr, Beginn bei 
den Priestergräber
Mit dem Palmsonntag starten wir in eine beson-
dere Woche, die Karwoche.
Unsere Erstkommunionkinder tragen ihre Palmen, 
die sie voller Freude gemeinsam mit ihren Eltern 
gebunden haben, in die Kirche. Auch von unserer 
Minischar sowie aus verschiedenen Quartieren 
kommen farbenfrohe Palmbäume dazu. Wir freuen 
uns sehr, dieses grosse Fest zu feiern und so die 
heilige Woche gemeinsam zu beginnen.
Damit beim Segen in der Kirche alle ein Palm-
sträusschen bei sich haben, bitten wir dich, dieses 
schon vor dem Gottesdienst bei der Pfadi zu kau-
fen. Die Leiterinnen und Leiter werden am Sams-
tag und Sonntag eine halbe Stunde vor dem Got-
tesdienst beim Kircheneingang bereitstehen.
das Pfarreiteam
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CHAM 
ST. JAKOB

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
9.00 Eucharistiefeier
17.15 Beichte
18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Fastenaktion Schweizerisches 
Hilfswerk der Katholikinnen und 
 Katholiken

Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
10.30 Sunntigsfiir
17.00 S. Messa
18. – 22. März
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Mi 18.00 Gebetsabend
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 23. März
9.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeit: 
Ursula und Max Wolf-Nowak

17.15 Beichte
18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Fastenaktion Schweizerisches 
Hilfswerk der Katholikinnen und 
 Katholiken

Sonntag, 24. März
Palmsonntag
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
25. – 29. März
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Donnerstag, 28. März  
Hoher Donnerstag
Do 19.00 Abendmahlsgottesdienst 

anschliessend Anbetung 
 
 

Freitag, 29. März  
Karfreitag
Fr 9.00 Beichte
Fr 10.00 Kreuzweg durch das Dorf
Fr 14.00 Karfreitagsliturgie 

anschliessend Beichte
Samstag, 30. März
Karsamstag
19.30 Feier der Osternacht 

Kollekte: Christinnen und Christen im 
Heiligen Land

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
27.2.: Hildegard Küng-Hofmann, AZ Büel

Krankenkommunion
In diesen Tagen vor Ostern sind wir mit dem Lei-
den und Sterben Jesu Christi verbunden. Auch in 
unseren schweren Zeiten dürfen wir auf Seinen 
Trost und Beistand hoffen.
Betagte oder ans Bett gebundene Menschen, die 
zuhause den Empfang der Heiligen Kommunion 
wünschen, bitten wir um Anmeldung beim Pfarr-
amt.

Einladung zur Beichte
Samstag, 16. und 23. März von 17.15 bis 17.45 
Uhr sowie am Karfreitag, 9.00 Uhr und im An-
schluss an die Karfreitagsliturgie.
Daneben besteht jederzeit die Möglichkeit, ein 
persönliches Gespräch zu einer andern Zeit mit ei-
nem unserer Priester abzumachen.

Gebetsabend am Mittwoch
Am 20. März findet der nächste Gebetsabend in 
der Pfarrkirche statt.
Um 18.00 Uhr Rosenkranz in verschiedenen Spra-
chen und/oder von Kindern vorgebetet, 18.30 Uhr 
Eucharistie, 19.10 Uhr kurze Anbetung bis 19.25 
Uhr. Anschliessend kurze gemütliches Beisam-
mensein.

Palmsonntag
Die Palmbäume an Palmsonntag erinnern an den 
Einzug von Jesus in Jerusalem, bei dem Jesus als 
König für die Menschen gefeiert wurde. Die Leute 
legten als Zeichen ihrer Freude dafür Palmzweige 
auf den Weg. Die festlich geschmückten Zweige 
und Bäume werden mit Weihwasser gesegnet und 
beim Einzug in die Kirche als Zeichen des Lebens 
mitgetragen. Gerne werden die Zweige daheim in 
den Wohnungen hinter das Kreuz gesteckt.
In unserer Pfarrei werden am Palmsonntag, 24. 
März, in allen Gottesdiensten die Palmzweige ge-
segnet. Im Gottesdienst um 10.30 Uhr kommen 

zusätzlich die Palmbäume der Jubla und der Kol-
pingfamilie dazu. Ausserdem sind zu dieser Mess-
feier die Zweitklässler ganz besonders eingeladen.
Bei trockener Witterung beginnen wir den Gottes-
dienst vor der Kirche.

ACAT
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen: Mittwoch, 27. März, 8.00 Uhr im 
Pfarreiheim, Untergeschoss.

ÖSTERLICHES TRIDUUM
Die Feier der «drei österlichen Tage vom Leiden 
und Sterben, von der Grabesruhe und der Aufer-
stehung des Herrn» wird Triduum Sacrum oder 
auch österliches Triduum genannt. Es beginnt am 
Hohen Donnerstag mit der Messe vom letzten 
Abendmahl und erstreckt sich vom Karfreitag mit 
der Feier des Leidens und Sterbens des Herrn, 
über den Karsamstag und über die Osternacht. 
Seinen Höhepunkt findet es im Hochfest der Auf-
erstehung des Herrn am Ostersonntag, zu der 
auch die Feier der Osternacht dazugehört.

Hoher Donnerstag 
Abendmahlfeier

Am Hohen Donnerstag feiern wir das letzte 
Abendmahl Jesu um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche. 
Diese Feier wird zum Gedächtnis an das letzte 
Mahl von Jesu mit seinen Jüngern gefeiert. Es 
kommt symbolhaft zum Ausdruck in der Eucharis-
tie und mit der Fusswaschung der Erstkommuni-
onkinder.
Im Anschluss an die Feier laden wir Sie herzlich 
zur Agape ins Pfarreiheim ein.
Nach der Abendmahlfeier besteht die Möglichkeit 
zum stillen Verweilen vor dem ausgesetzten Aller-
heiligsten bis zum Karfreitagmorgen um 7.30 Uhr.
Ab Palmsonntag können Sie sich in die Gebetsliste 
eintragen. Sie liegt beim Seitenaltar beim Fürbit-
tenbuch auf.

Karfreitag
Der Karfreitag ist eingebettet in das österliche Tri-
duum. Als Teil des Osterfastens ist der Karfreitag 
in unserer Kirche ein Fast- und Abstinenztag. Die 
Tradition, freitags kein Fleisch zu essen, ist auf das 
Karfreitagsgeschehen zurückzuführen.

Kreuzweg durch das Dorf
Wir treffen uns um 10.00 Uhr vor der Pfarrkirche. 
Gemeinsam gehen wir auf einen längeren Spazier-
gang durch das Dorf mit 14 Kreuzwegstationen. 
Zwischen 11.30 Uhr und 12.00 Uhr sind wir wieder 
bei der Kirche zurück.
Wir laden Sie herzlich zur meditativen Kreuzweg-
andacht ein.
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Karfreitagsliturgie 
Musik im Gottesdienst

Um 14.00 Uhr feiern wir die Karfreitagsliturgie.
Unser Kirchenchor singt dazu Motetten aus der 
Renaissance von den bekannten Komponisten 
Palestrina, Lasso, Victoria und Ingegneri.

Osternachtsfeier
Die Osternachtsfeier beginnt um 19.30 Uhr. Ganz 
herzlich dürfen wir Sie nach der Osternachtslitur-
gie zum Eiertütschen ins Pfarreiheim einladen.
Wir freuen uns, wenn wir mit Ihnen das grosse 
Auferstehungsfest feiern dürfen und wünschen Ih-
nen allen frohe Ostern.

Osterkerze

Roland Keiser hat dieses Jahr wieder die Osterker-
ze für unsere Pfarrkirche gestaltet. Auf dem Bild 
oben ist die Kerze in seiner Werkstatt zu sehen.
«Mit Gottes Hand in Hand auf dem Lebens-
weg bis zur Auferstehung!»
Das sind die Gedanken zum Bild der Osterkerze, 
nach denen Roland Keiser sie erstellt hat.
Wir danken ihm recht herzlich für die Gestaltung 
und Umsetzung der diesjährigen Osterkerze. Es ist 
wieder einmal eine sehr schöne Kerze entstanden.
Heimosterkerzen
Die dazugehörende Heimosterkerze kann an den 
Gottesdiensten der Osternacht und des Oster-
sonntages und danach beim Pfarramt oder in der 
Kirche zum Preis von Fr. 10.00 gekauft werden.

Sunntigsfiir
Liebe Kinder
In der Sunntigsfiir vom 17. März bereiten wir uns 
auf Ostern vor. Wir treffen uns um 10.30 Uhr im 
Pfarreiheim.
Marlene Lustenberger und Evelyne Hug

Kolping – Palmbinden 
für Kinder und ihre Eltern

Samstag, 23. März, 14.00 – 16.00 Uhr
Pfarreiheim, Terrasse
Ein schönes Palmkreuz für die Kinder oder einfach 
ein schönes Sträusschen für zuhause.
Wenn wir Zeit haben, machen wir kleine Palm-
sträusschen für die Pfarrei.

Kafihöckli
Mittwoch, 27. März, 14.00 – 17.00 Uhr
Pfarreiheim
Mit einer schönen Geschichte stimmen wir uns auf 
Ostern ein. Eine süsse Stärkung sorgt für den nöti-
gen Elan, um fit für das anschliessende Jassen 
und Lotto zu sein. Kosten: CHF 5.– 
Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Auf zahlreiche Gäste freut sich das Kafihöckliteam

Mittagstisch am Donnerstag
21. März, 12 Uhr, Ref. Kirchgemeindesaal
28. März, 12 Uhr, Ref. Kirchgemeindesaal
Es braucht keine Anmeldung.
Herzlich Willkommen sind ALLE.

Jubla – Zopfbackaktion 
für Ostern 31. März

Bald ist es soweit und der Osterhase klopft wieder 
an die Tür. Was gibt es Besseres als den Oster-
sonntag mit einem feinen Osterzopf zu beginnen. 
Deshalb startet das Team 22 auch dieses Jahr 
wieder eine Osterback-Aktion.
Damit wollen wir Geld sammeln für die Finanzie-
rung unseres Jubla-Abschlusses, das Teamlager. 
Das Teamlager ist jeweils das letzte Lager der 
Gruppe, bevor die Leiter in den wohlverdienten 
Ruhestand treten und die Kinder, welche mittler-
weile schon junge Erwachsene sind, zu Hilfsleitern 
werden.
Bei uns könnt ihr Zöpfe in den Grössen Klein 
(300g) und Gross (500g) bestellen. Damit dies ge-
lingt, musst du dich einfach bei uns anmelden und 
unsere fleissigen Bäcker beginnen noch heute mit 
dem Teig kneten.
Bestellen könnt ihr die Osterzöpfe per Mail bis am 
28.03. bei felix@jublacham.ch mit dem Betreff 
Zopf, auf der Website «jublacham.ch» unter 
dem Reiter Zopfbackaktion oder per Briefpost 
an Jubla Cham, Kirchbühl 10, 6330, Cham 
(bitte auch «Zopf» irgendwo draufschrei-
ben). Wir brauchen von euch die Zopfgrösse, so-
wie eure Adresse, Vor- und Nachnamen und ob 
wir klingeln sollen oder nicht. Ihr erhaltet eine 
kurze Bestätigung von uns, wenn eure Bestellung 
eingegangen ist.
Für die Zöpfe darfst du bezahlen, was du möch-
test. Wir freuen uns über jeden Zustupf!
Das Geld für die Zöpfe legt ihr dann am Vorabend, 
am frühen Sonntagmorgen in euren Briefkasten 
oder direkt bei Ankunft an unsere Pöstler und 
dann wird der Zopf zwischen 08.00 und 10.00 
Uhr am Ostersonntag geliefert.

STEINHAUSEN 
ST. MATTHIAS

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
17.30 Gottesdienst, St. Matthias-Kirche 

(Eucharistiefeier, Andreas Stüdli)
Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
10.15 Gottesdienst zum Abschluss des 

Versöhnungsweges der Kinder der 
4. Klassen, Don Bosco-Kirche 
(Eucharistiefeier, Katechetinnen, 
Andreas Stüdli)

10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
18. – 22. März
Mo 16.00 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di 9.00 Kommunionfeier, Don Bosco-Kirche
Fr 9.30 Ökumenischer Gottesdienst im 

Seniorenzentrum Weiherpark
Samstag, 23. März
17.30 Gottesdienst, St. Matthias-Kirche, 

Dreissigster für Rosmarie Jaggy-Ritler 
und Josef Hürlimann-Waldvogel; 
Jahrzeit für Hans u. Annamarie 
Thalmann-Fuchs 
(Eucharistiefeier, Andreas Stüdli)

Sonntag, 24. März
Palmsonntag
10.15 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

(Eucharistiefeier, Andreas Stüdli)
11.30 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
18.00 Versöhnungsfeier, Don Bosco-Kirche 

(Wortfeier, Ruedi Odermatt, 
Andreas Stüdli)

25. – 29. März
Mo 16.00 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di 9.00 Eucharistiefeier, Don Bosco-Kirche
Hoher Donnerstag
Do 19.00 Gottesdienst mit Fusswaschung; mit 

der Schola Gregoriana des Kirchencho-
res, Don Bosco-Kirche (Eucharistiefeier, 
Karin Marti, Andreas Stüdli)

Karfreitag
Fr 10.15 Familiengottesdienst zum Karfreitag, 

bei trockener Witterung Start beim 
Beinhaus, bei Regen Don Bosco-Kirche 
(Wortfeier, Martina Jauch)

Fr 14.30 Gottesdienst zum Karfreitag, Don 
Bosco-Kirche (Wortfeier, Kathrin Pfyl)
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BAAR 
ST. MARTIN

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
16.00 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
18.00 Santa Misa en Español, St. Anna
Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45 Familiengottesdienst mit Eucharistie- 

feier, St. Martin*** 
Predigt: 
* Roger Kaiser 
** Wolfgang Deiminger 
*** Anthony Chukwu

18. – 22. März
Di 16.45 Eucharistiefeier, Martinspark
Mi 9.00 Eucharistiefeier, St. Anna
Mi 10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Fr 15.30 Eucharistiefeier, Bahnmatt
Fr 18.00 Bussfeier, St. Thomas 

Predigt: Anthony Chukwu
Fr 19.30 Messa e Via Crucis, St. Martin
Samstag, 23. März
9.15 Ökum. Chinderfiir, St. Anna**
16.00 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
19.30 Missa Portuguesa, St. Martin
Sonntag, 24. März
Palmsonntag
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.30 Eucharistiefeier mit Palmsegnung,  

Beginn in Sebastianskapelle, 
St. Thomas*

9.30 Eucharistiefeier, Walterswil***
10.45 Eucharistiefeier mit Palmsegnung,  

St. Martin mit Familien und Kindern. 

Samstag, 30. März
Karsamstag
18.15 bis 19.15 Osterparcours für Familien im 

Chilematt Garten
19.30 Feierliche Osternachtliturgie 

Don Bosco-Kirche (Eucharistiefeier, 
Alfredo Sacchi, Ruedi Odermatt)

PFARREINACHRICHTEN

Danke Alfredo Sacchi, 
erm. Domherr Kt. Zug

Alfredo Sacchi wirkt seit Pfingsten 2012 als Seel-
sorger & Priester in einem 30% Pensum für unse-
re Pfarrei; sein letztes Jahr im 15% Pensum.
Die Osternacht-Liturgie am Sa, 30. März, 19.30, 
ist der Abschiedsgottesdienst von Alfredo Sacchi 
in der Pfarrei.
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Lieber Alfredo – du bist ein Mann mit offenem 
Herzen, offener Theologie und stehst zeitlebens 
für eine offene katholische, ökumenische Kirche 
ein. Es ist unmöglich dich in wenigen Zeilen ge-
bührend zu würdigen. Als ewiger Jugendarbeiter 
und als experimenteller Liturge, der immer wieder 
Grenzen auslotet, so bist du gekommen und ge-
blieben. Dein Kernanliegen, deine grösste 
Herzensangelegenheit war und ist das Suchen 
und Finden einer zeitgemässen Gebetssprache mit 
Brot-Brechen.
Dein grosser Erfahrungshorizont als Seelsorger 
und Pfarrer hast du unserer Pfarrei zur Verfügung 
gestellt. Als kreativer Sitzungsmensch, als men-
schenfreundlicher Prediger und fröhlicher Liturge 
halten wir dich in liebevoller Erinnerung.
Lieber Alfedo, wir danken dir herzlich für alles, 
was du mit uns und für uns geleistet hast. Wie du 
mit uns gefeiert hast, das hat Spuren hinterlassen. 
Zum baldigen runden Geburtstag und darüber 
hinaus wünschen wir dir Glück und Segen.
Kirchenrat und Seelsorgeteam,
Marlen Schärer und Ruedi Odermatt

Chilematt Garten
Es stehen diverse Arbeiten an! Helfer:innen sind 
sehr willkommen! Am Di, 19. März ab 8.30 mit 
dem Team von Tom Uebelhart. Ohne Anmeldung.

Versöhnungsweg
Ab So, 17. März bis So, 24. März laden wir  
Jugendliche und Erwachsene im Steinhauser Wald 
ein, den Versöhnungsweg alleine oder zu zweit zu 
gehen. Startpunkt ist die Waldhütte Richtung 
Ringstrasse. Sie finden 5 Posten mit Impulsen, die 
Ihr Glaubensleben inspirieren; ein zusätzlicher  
Abschluss dieses Weges kann ein persönliches 
Versöhnungsgespräch/Beichte oder die Versöh-
nungsfeier am So, 24. März um 18.00 in der Don 
Bosco-Kirche sein.

Mittagstisch im Chilmeatt
Di, 19./26. März, 12.00–13.00. Ohne Anmeldung! 
Fr. 8.– Erwachsene inkl. Kaffee/Dessert, Fr. 2.– für 
Kinder 6–16 Jahre, Kinder bis 6 Jahre gratis.
Herzlich willkommen!

Heimosterkerzen gestalten
Am Mi, 20. März, 13.30–15.00, Chilematt. Ein 
Nachmittag für alle Generationen. Anmeldung bis 
19. März an martina.jauch@pfarrei-steinhausen.ch 
oder WhatsApp/SMS 079 537 19 36.

Filmabend im Chilematt
Mi, 20. März, 19.30. "Danke für den Regen", Film 
zur aktuellen Fastenkampagne. Ein ökumenisches 
Angebot. Durch den Abend führt Hans-Peter Sachs. 
Ohne Anmeldung. Herzlich willkommen!

Herzliche Gratulation
Hermann Pfundstein, 85 Jahre am 22. März
Luzia Michel-Gmünder, 70 Jahre am 24. März
Salvatore Forte, 75 Jahre am 24. März
Rudolf Simon, 85 Jahre am 27. März
Maria Schulthess-Gloor, 70 Jahre am 29. März
Josef Käslin, 90 Jahre am 30. März

Aus der Pfarrei sind verstorben
27. Febr., Rosmarie Jaggy-Ritler, 1940
27. Febr., Josef Hürlimann-Waldvogel, 1932

Aus den Vereinen
"freiwillig mitenand" – Spaziergänge
Mi, 20./27. März, Treffpunkt bei trockener Witte-
rung 9.30 beim Brunnen, Dorfplatz. Leichter, 
langsamer Spaziergang mit Begleitpersonen. Auch 
für Menschen mit Gehhilfe geeignet. Anschlies-
send Kaffee.
Seniorennachmittag
Lotto mit musikalischer Unterhaltung
Do, 21. März, 14.30, Chilematt. "Konzentriertes" 
Lottospiel und fröhlich-musikalische Unterhaltung. 
Die "Albishornörgeler" mit dem Steinhauser Hans 
Emmenegger werden uns mit "lüpfiger" Musik er-
freuen. Versuchen Sie ihr Glück, es gibt schöne 
Preise zu gewinnen.
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Der Gottesdienst startet im Martinszelt  
und ist von Schülern gestaltet.*

11.00 Eucharistiefeier der Albaner-Mission, 
St. Thomas

18.00 Bussfeier, St. Martin* 
Predigt: *    Anthony Chukwu 
  **   Barbara Wehrle 
  *** Carlo de Stasio

25. – 29. März
Mo 19.00 Zuwebe-Gottesdienst, Inwil
Mi 9.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna
Hoher Donnerstag
Do 18.00 Feier des letzten Abendmahles mit  

Allen und den Erstkommunion- 
Familien mit Fusswaschung,  
Eucharistiefeier, St. Thomas*

Do 19.30 Feier des letzten Abendmahles mit  
Allen und den Erstkommunion- 
Familien mit Fusswaschung,  
Eucharistiefeier, St. Martin* 
Predigt: * Anthony Chukwu

Karfreitag
Fr 10.00 Karfreitagsfeier für Familien, 

St. Martin*
Fr 15.00 Karfreitagsliturgie, St. Martin*
Fr 17.30 Sexta Feira Santa, St. Martin
Fr 19.30 Messa e Via Crucis, St. Martin 

Predigt: * Anthony Chukwu

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 16. März, 18.00, St. Martin
Jahrzeit für:
Erwin Burkhalter-Uhr, Grabenstrasse 1f
Albert und Franziska Dossenbach-Laure, Deinikon/ 
Schlüsseli, und Johann Dossenbach, Zug,
Marie Anna Dossenbach, Deinikon, Christian Anton 
und Maria Anna Gertrud Dossenbach-Schicker, 
Deinikon, Agnes Ogurkowski Dossenbach, 
Bahnmatt 2 und Stefan Dossenbach
Frieda Bono, Bahnmatt 2
Gedächtnismesse für die verstorbenen Mitglieder-
des St.-Josef-Vereins
Samstag, 23. März, 18.00 Uhr, St. Martin
Jahrzeit für:
Richard Hitschfel-Durrer, Dorfstrasse 31a und 
Annelies Durrer, Zürich
Martha u. Albert Ursprung-Strütt, Büelmattweg 6

Kirchenmusik
Karfreitag, 29. März, 15.00 Uhr, St. Martin 
Der Kirchenchor St. Martin Baar singt in der Kar-
freitagsliturgie die Passion eines unbekannten 
Meisters, welche im Kantoreiarchiv der sächsischen 
Kleinstadt Glashütte gefunden wurde.

Kollekten
16./17.3. und 23./24.3.– Fastenaktion Laos
In diesem schwierigen Umfeld unterstützt Fasten-
aktion lokale Bäuerinnen- und Bauernorganisatio-
nen dabei, ihren Zugang zu Wald und Land zu si-
chern. Sie werden in schonenden und gleichzeitig 
effizienten Anbau- und Verarbeitungsmethoden 
geschult. Dabei wird viel Wert auf eine gleichbe-
rechtigte Zusammenarbeit von Frauen und Män-
nern gelegt.

Suppentag 17. März, Pfarreiheim
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Anschliessend an den Gottesdienst von 10.45 Uhr 
in St. Martin sind Sie zum «Suppenzmittag» im 
Pfarreiheim eingeladen. Der Reinerlös geht zu 
Gunsten der Fastenaktion «Laos».

Meditatives Tanzen Ostern

Dienstag, 19. März, 19.30 Uhr, 
im reformierten Kirchgemeindehaus.
Herzliche Einladung, Barbara Wehrle

Palmbäume/Palmsträusse binden

Für die Gottesdienste vom Palmsonntag werden 
wir wieder Palmbäume und Palmsträusse binden. 

Du bist herzlich eingeladen, mitzumachen.
Mittwoch, 20. März, 13.30 Uhr,
Pfarreiheim St. Martin
Samstag, 23. März, 13.30 Uhr,
St. Thomas-Zentrum Inwil
In den Gottesdiensten vom Palmsonntag, 23./24. 
März, werden die selbstgemachten Plambäume 
und Palmsträusse gesegnet.
Damit wir genügend Verpflegung organisieren 
können, benötigen wir eine Anmeldung bis am 
Montag, 18. März an:
fabian.stocker@pfarrei-baar.ch

Chinderfiir – Ostern

Samstag, 23. März, 9.15 Uhr, 
St. Anna-Kapelle
Anschliessend gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee, Sirup, Brötli und Basteln im Pfarreiheim 
St. Martin.
Chinderfiirteam der Gruppe Junger Familien

Nachtanbetung vom  
Hohen Donnerstag bis Karfreitag

Singend, betend oder ganz still wollen wir 
die Nacht mit Jesus verbringen!
Wir laden Sie ein, nach dem Gottesdienst vom 
Hohen Donnerstag, 28. März, vor dem Allerhei-
ligsten in der St. Anna-Kapelle zu verweilen. Von 
20.30– 23.00 Uhr ist Worship mit Ölbergandacht, 
anschliessend stille Anbetung bis um 03.00 Uhr. 
Danach beten wir den Barmherzigkeitsrosenkranz 
und dann folgt wiederum Stille Anbetung. Wir be-
schliessen die Nachtanbetung mit dem Laudes-
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PASTORALRAUM

Zug Berg
Allenwinden, Unterägeri, Oberägeri, 

Menzingen, Neuheim

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40

info@pastoralraum-zug-berg.ch
www.pastoralraum-zug-berg.ch

Diakon Urs Stierli, Pastoralraumleiter 
Pater Ben Kintchimon SVD, Leitender Priester

ALLENWINDEN 
ST. WENDELIN

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Sibylle Wiederkehr 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Leitender Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
10.00 Ökumenischer Fastengottesdienst 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Reformierter Pfarrer Manuel Bieler 
Kollekte: Fastenaktion

Sonntag, 24. März
Palmsonntag
9.00 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Fastenaktion 
gestiftete Jahrzeit für: 
Josefa Andermatt, Baar

25. – 29. März
Karfreitag
Fr 9.00 Karfreitagsliturgie 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

Samstag, 30. März
Karsamstag
20.15 Osternachtfeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten Februar
Winterhilfe CHF  82.90
Tixi Taxi CHF  110.20
Synodaler Prozess CHF  71.20

Öffnungszeiten Sekretariat
Ferienhalber bleibt das Sekretariat vom 15. März 
bis am 1. April geschlossen.
Bitte wenden Sie sich in dringenden Fällen an das 
Pfarramt Unterägeri, Tel. 041 754 57 77. Besten 
Dank für Ihr Verständnis.

Ökumenischer Fastengottesdienst 
mit Fastenzmittag 

Unsere Pfarreileiterin Margrit Küng und der refor-
mierte Pfarrer Manuel Bieler aus Baar freuen sich, 
den ökumenischen Fastengottesdienst am Sonn-
tag, 17. März um 10.00 Uhr gemeinsam zu feiern. 
Sie heissen die Bevölkerung aus Baar und Allen-
winden herzlich willkommen. Dieser Gottesdienst 
wird musikalisch umrahmt von den Kantoren Un-
terägeri und Thomas Huwyler an der Orgel.
Anschliessend sind Sie herzlich zum gemeinsamen 
Mittagessen im Mehrzweckraum des Kindergar-
tens eingeladen. Ernst Renggli, sein Team und der 
Pfarreirat verwöhnen uns wieder mit Spaghetti 
und verschiedenen Saucen.
Am Ausgang steht ein Kässeli für eine freiwillige 
Kollekte bereit. Der Erlös kommt vollumfänglich 
der Fastenaktion zu Gute. Ein herzliches Danke-
schön an alle Helfer, welche diesen Anlass ermög-
lichen.

Palmsonntag
Der Palmsonntag eröffnet die Karwoche, die auch 
heilige Woche genannt wird. Wir erinnern uns an 
den Einzug Jesu in Jerusalem. Damals wurde er 
von einer jubelnden Menge wie ein König be-
grüsst. Sie legten Kleider auf den Boden und 
winkten ihm mit Palmzweigen zu. Im Gottesdienst 
werden gesegnete Palmzweige verteilt.

gebet mit anschliessendem eucharistischem Segen 
um 8 Uhr am Karfreitag, 29.03.24.
Sie sind herzlich eingeladen, gemeinsam nach der 
Laudes und eucharistischem Segen ein kleines 
Frühstück im Pfarrhaus einzunehmen.

Neues Firmdatum in Baar
Neu wird in der Pfarrei Baar das Fest der Firmung 
in die Sommerzeit verlegt. 
Somit findet im November 2024 nicht wie ge-
wohnt die Firmung statt. 
Der Firmweg 24/25 beginnt im Sommer 2024 und 
endet mit dem Fest der Firmung im Sommer 2025. 
Die Firmung feiern wir am Sonntag, 15. Juni 2025. 
Junge Erwachsene, welche für diesen Zyklus vor-
gesehen sind, werden demnächst von uns eine 
Einladung erhalten.

«mitenand-namitag»
Mittwoch, 20. März, 14.00 – ca. 16.30 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus der Ref. Kirche Baar.
Enkeltrick & Co – die Polizei informiert und sen-
sibilisiert. In der Pause verwöhnt sie unser Freiwil-
ligenteam mit Getränken und einem kleinen Zvieri. 
Eine Anmeldung, ausser für den Fahrdienst, ist 
nicht nötig.
Fragen: Bruno Baumgartner, 041 760 06 75, 
bruno.baumgartner@ref-zug.ch oder 
Christine Vonarburg, 041 769 71 43, 
christine.vonarburg@pfarrei-baar.ch.

Inwiler Frauen-Zmorge
Wir treffen uns zum gemütlicheen Beisammensein 
am Mittwoch, 20. März, 8.30 – 11.00 Uhr
im St. Thomas-Zentrum Inwil, 1. Stock
Frühstück Fr. 6.00
(ohne Anmeldung, mit Kinderspielecke)

Treffen der Herbstzeitlosen
Die Herbstzeitlosen treffen sich am 
Montag, 25. März, 9.00 Uhr, Pfarreiheim. 
Das ist kurz vor Ostern. Da werden wir in unsern 
Diskussionen wieder das Gelbe vom Ei suchen,   
und andere Themen wie ein rohes Ei behandeln ...

Die Taufe haben erhalten
Esmeralda Almonte Castillo
Amelia Halef
Aline Schwegler

Unsere Verstorbenen
Josef Bieri, Bahnmatt 2
Emma Aloisia Meier-Furger, Rigistrasse 166
Marie Besmer-Bachmann, Landhausstrasse 17
Marie Gertrud Eichenberger-Locher, Altersheim 
Martinspark, Bahnhofstrasse 12
Anna Liniger-Grob, Landhausstrasse 19
Dominik Xaver Weber-Stuber, Bahnmatt 6
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Karfreitag
Am Karfreitag wird dem Leiden und Sterben Jesu 
gedacht. Ein wichtiges Element ist das grosse Für-
bittgebet für die Leidenden der aktuellen Zeit. Wir 
laden Sie ein, um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche den 
Weg Jesu bis zu seinem Tod am Kreuz und der 
Grablegung mitzugehen.

Abschied Sibylle Wiederkehr
Sibylle Wiederkehr verlässt ihre Stelle als Pfarrei-
sekretärin per Ende März nach zweieinhalb Jah-
ren. Sie war als Allenwindnerin mit den Verhält-
nissen im Dorf vertraut und daher eine wichtige 
Anlaufstelle für Anliegen der Pfarreiangehörigen. 
Sie war immer auch interessiert am Pfarreileben, 
so übernahm sie gerne auch an Pfarreianlässen 
oder in der Ministrantenarbeit zusätzliche Arbei-
ten. Wir bedauern den Weggang von Sibylle Wie-
derkehr sehr.
Liebe Sibylle, wir wünschen dir auf deinem wei-
tern privaten und beruflichen Weg alles Gute und 
freuen uns auf weitere Begegnungen im Rahmen 
der Pfarrei und im Dorf Allenwinden.
Kirchenrat und Pfarreileitung

Frauengemeinschaft

GV Frauengemeinschaft
Die 65. Generalversammlung der Frauengemein-
schaft findet am Mittwoch, 20. März um 19.00 
Uhr in der Aula statt.

Frauenznacht
Donnerstag, 28. März, 18.30 Uhr im Restaurant 
Vordergeissboden, Zugerberg
Anmeldung bis 25. März bei Karin Murer 
079 465 74 79.

Geschichtenweg mit Hasenkafi
Vom 24. März bis 1. April führt ein Geschichten-
weg durch Allenwinden. Auf dem Weg kann man 
von Posten zu Posten spannende Bilderbuchge-
schichen miterleben. Der Startpunkt ist bei der 
Kirche St. Wendelin.
Am Karsamstag von 14.30 – 16.30 Uhr darf man 
sich bei Kaffee, Kuchen und bunten Ostereiern im 
Pfarreiheim stärken.

Farbiger Kleinkindertreff
Mittwoch, 27. März von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
im Pfarreiheim.
Alle Kinder dürfen gemeinsam mit ihren Begleit-
personen Eier für die Ostergottesdienste in Allen-
winden farbig bemalt. Wir freuen uns über jede 
helfende Hand.
Auskunft: Rebekka Pally, 079 794 80 14
rebekka.pally@fgallenwinden.ch

UNTERÄGERI 
HEILIGE FAMILIE

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Anna Utiger-Iten, Rita Frei-Müller 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon/Othmar Kähli 
Katechet KIL: Rainer Uster  
Katechetinnen: Tanja Hürlimann, Eveline Moos 
Religionspädagogin i.A.: Katarina Dalic

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Versöhnungsfeier 
Othmar Kähli, Priester 
Dreissigster für: 
- Heinz Hodel-Wicki, Chlösterli 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Annemarie und Franz 
  von Reding-Bühler, Zugerstr. 48

Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
10.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Versöhnungsfeier 
Othmar Kähli, Priester 
Kollekte: Fastenaktion 

18. – 22. März
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Familie Hess, Zugerstr. 6

Do 18.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr 10.15 Chlösterli: Der Gottesdienst entfällt
Fr 19.00 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 23. März
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Berta Sennrich-Iten, Zugerbergstr. 9 
- Familie Müller, Kammersbühl,  
  P. Stephan Albert Müller,  
  Xaver Müller-Hürlimann, Adolf Müller 
- Paul Krämer-Häusler 
 
 
 

Sonntag, 24. März
Palmsonntag
10.15 Siehe Pfarreinachrichten 

Kommunionfeier 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Kollekte: Fastenaktion 
Thomas Huwyler, Orgel 
Werner Huwyler, Flöte 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Thomas Gardi-Bucher, Seestr. 27 

25. – 29. März
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.30 Sonnenhof: Kleinkinderfeier
Hoher Donnerstag
Do 19.30 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Kollekte: Christen im Hl. Land 
Miklos Arpas, Orgel

Do 19.30 Marienkirche: Feier für Erst- 
kommunionkinder und ihre Familien 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Eveline Moos, Rainer Uster

Karfreitag
Fr 10.15 Marienkirche: Karfreitagsliturgie 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Fredi Bucher, Bass 
Martin Lüönd, Flöte

Fr 10.15 Chlösterli: Karfreitagsliturgie 
Othmar Kähli, Priester 

Samstag, 30. März
Osternacht
20.30 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Miklos Arpas, Orgel 
Daniel Herrero, Trompete

PFARREINACHRICHTEN

Rückblick 
Wiedereröffnung Pfarrkirche

Der Festgottesdienst wurde mit einem feierlichen 
Einzug, begleitet von wunderbaren Orgel- und 
Trompetenklängen, eröffnet. Priester Othmar Kähli 
und Gemeindeleiterin Margrit Küng gestalteten 
gemeinsam die Feier. 
In der Predigt erklärte uns Margrit Küng, dass ein 
Gotteshaus nicht nur auf einem guten Fundament 
und mit guten Steinen gebaut sein soll, sondern 
dass wir die Kirche nach dem Bauplan Jesu Christi 
bilden sollen. Wie es Petrus in seinem Brief ge-
schrieben hat: "Lasst euch als lebendige Steine zu 
einem geistigen Haus aufbauen." Jeder und jede 
von uns ist dabei ein Baustein. Je mehr lebendige 
Steine zusammenkommen, umso grösser und viel-
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OBERÄGERI 
PETER UND PAUL

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch / Diakon Urs Stierli

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
18.30 Alosen, Versöhnungs- und Kom- 

munionfeier mit Jacqueline Bruggisser
Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
9.00 Morgarten, Versöhnungs- und Kom-

munionfeier mit Jacqueline Bruggisser
10.30 Pfarrkirche, Versöhnungs- und Kom-

munionfeier mit Jacqueline Bruggisser 

18. – 22. März
Di 16.15 Breiten, Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung
Di 19.30 Alosen, Josefsmesse, Eucharistiefeier 

mit Pater Ben und Urs Stierli 
Gedächtnis für die verstorbenen 
Mitglieder des Josefsvereins

Mi 9.00 Michaelskapelle, Kommunionfeier
Mi 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.15 Michaelskapelle, Laudes
Fr 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 23. März
18.30 Alosen, Eucharistiefeier mit Pater Ben 

und Urs Stierli (Palmweihe)
Sonntag, 24. März
Palmsonntag – Suppentag
9.00 Morgarten, Eucharistiefeier mit 

Pater Ben und Urs Stierli (Palmweihe)
10.30 Pfarrkirche, Familiä Chilä mit Palm-

weihe und Eseleinzug, Eucharistiefeier 
mit Pater Ben & Jacqueline Bruggisser; 
anschl. Suppenzmittag im Hofstettli 
Dreissigster für Rosmarie 
Antener-Räber, Hasenlohweg 9, 
Oberägeri 
Erstes Jahresgedächtnis für 
René Rogenmoser-Litschi, 
Küfergasse 7, Oberägeri 
Gest. Jahrzeit für Hans Meier, 
Grodstr. 41, Oberägeri 
 
Abgabe des «Fastensäckli» in allen 
Gottesdiensten dieses Wochenende. 

12.00 Pfarrkirche, Taufe von Fiona Meier

seitiger, umso interessanter und origineller wird 
der geistige Bau der Kirche. Sind wir also alle ein 
"LE-GO", nämlich ein LEbendiger GOttesstein.
Die Kirche von heute braucht auch grosse Fenster, 
damit frischer Wind hineinkommt und Türen, die 
offen bleiben für die Nöte und Ansichten der an-
deren, offen für den Dialog und einladend für alle, 
die den Zugang suchen.

Vor dem Schlusssegen bedankte sich Kirchenrat-
spräsident Ivo Krämer bei den Behörden, Ämtern, 
Unternehmen und Arbeitern, die dazu beigetragen 
haben, dass die Bau- und Renovationsarbeiten 
erfolgreich und unfallfrei durchgeführt werden 
konnten.
Anschliessend führte uns Bauchef Alfred Meier 
mit Bildern und entsprechenden Informationen 
und Erläuterungen durch die verschiedenen Bau-
phasen.
Beim Apéro wurde auf die schön renovierte Pfarr-
kirche angestossen, rege diskutiert und die Freude 
über die gelungene Sanierung war bei allen Besu-
chern und Besucherinnen spürbar.

Palmsonntag
Der Palmsonntag eröffnet die Karwoche. Wenn 
wir mit gesegneten Palmzweigen in einer Prozes-
sion in die Kirche einziehen, erinnern wir uns an 
den Einzug Jesu in Jerusalem.
In den Gottesdiensten am Samstagabend und am 
Sonntag werden gesegnete Palmzweige verteilt. 
Sie können auch eigene Palmzweige zum Segnen 
mitbringen.
Bei schönem Wetter (um 8 Uhr läutet die 
grosse Kirchenglocke) beginnt der Gottesdienst 
mit der Palmweihe um 10.15 Uhr bei der Marien-
kirche. Nach der Palmweihe ziehen wir feierlich 
zur Pfarrkirche. Wenn die Prozession nicht statt-
findet beginnen wir direkt in der Pfarrkirche.
 

Fastensuppe
Nach dem Gottesdienst laden wir alle zur Fasten-
suppe in den Sonnenhof ein. Wir freuen uns, 
wenn wir viele Pfarreiangehörige dazu begrüssen 
dürfen. Der Erlös kommt der Fastenaktion zugute. 
Herzlichen Dank der Rötelchuchi und der Apéro-
gruppe der Pfarrei für ihren Einsatz.

Hoher Donnerstag
Der Gottesdienst am Hohen Donnerstag erinnert 
an das letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern. 
Der Pfarreigottesdienst findet um 19.30 Uhr in 
der Pfarrkirche statt.
Familiengottesdienst
Um 19.30 Uhr feiern die 3. Klässler und ihre Fami-
lien in der Marienkirche den Hohen Donnerstag 
als Vorbereitung auf ihre Erstkommunion.

Karfreitag
Am Karfreitag wird dem Leiden und Sterben Jesu 
gedacht. Ein wichtiges Element ist das grosse Für-
bittgebet für die Leidenden der aktuellen Zeit.
Sie sind eingeladen, um 10.15 Uhr in der Marien-
kirche den Weg Jesu bis zu seinem Tod am Kreuz 
und der Grablegung mitzugehen.

Osternacht
Die Osternacht ist geprägt von der Spannung: 
Vom Dunkel zum Licht, vom Tod zur Auferste-
hung.
Der Osternachtsgottesdienst beginnt um 20.30 
Uhr in der Pfarrkirche.

Treff junger Eltern
Krabbelgruppe
22. März, 9 – 11 Uhr, Sonnenhof
Sonnenstübli und Spielzimmer
 
Bewegung macht Spass
17. März, 9 – 11.30 Uhr, Turnhalle Acher 2
 
Zopfteigtierli backen
27. März, 14 – 17 Uhr, Sonnenhof Saal
 
Kinderartikel-Börse Frühling/Sommer
3. April, Aegerihalle, 9 – 11 Uhr Annahme,
14 – 16 Uhr Verkauf, 18 – 18.30 Uhr Auszahlung
Anfrage Kundennummern: kkboerse-unteraege-
ri@bluewin.ch
 
Börsenleitung/Helferinnen gesucht! Bei In-
teresse melden Sie sich bei M. Werwitzke 079 
964 56 55 / kkboerse-unteraegeri@bluewin.ch.

Senioren-Höck
Mittwoch, 27. März, Aegerihalle
Australien Outback Tonbildshow
mit Fredi Frommenwiler
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25. – 29. März
Mo 20.00 Pfarreizentrum Hofstettli, Karwochen-

gespräch mit Pater Martin Werlen
Di 16.30 Breiten, Eucharistiefeier
Di 20.00 Pfarreizentrum Hofstettli, Karwochen-

gespräch mit Dr. Silvia Frey
Mi 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Mi 20.00 Pfarreizentrum Hofstettli, Karwochen-

gespräch mit 
Helena Trachsel Weibel 

Hoher Donnerstag
Do 19.30 Pfarrkirche, Familiä Chilä, Eucharis-

tiefeier mit Pater Stephan, Urs Stierli, 
Katechetinnen, Erstkommunionkinder 
und Katja Huber (Orgel); anschl. Agape- 
Mahl im Pfarreizentrum Hofstettli

Do 20.30 Michaelskapelle, Gebetswache 
Die Liste zum Eintragen für die Gebets-
wache liegt in der Kapelle aus. 

Karfreitag
Fr 15.00 Pfarrkirche, Karfreitagsliturgie 

mit Urs Stierli, Thomas Betschart, 
Doris Affentranger (Perkussion) und 
Carl Rütti (Orgel) 
 
Vorschau auf Gottesdienste: 

Samstag, 30. März
Karsamstag
20.30 Pfarrkirche, Feier der Osternacht; 

Beginn beim Osterfeuer; Eucharistie- 
feier mit Pater Matthias und Urs Stierli; 
anschl. «Eiertütsche» und Tombola der 
Minis im Pfarreizentrum Hofstettli 

Sonntag, 31. März
Ostersonntag
9.00 Morgarten, Festgottesdienst, 

Eucharistiefeier mit Pater Matthias
10.30 Pfarrkirche, Festgottesdienst, 

Eucharistiefeier mit Pater Matthias
10.30 Pfarreizentrum Hofstettli, Familiä 

Chilä zu Ostern, Familien-Osterfeier 
mit Silvia Meier und Irene Hürlimann

PFARREINACHRICHTEN

Messe zu Ehren des Heiligen Josef
Die Josefsmesse feiern wir am Dienstag, 19. März, 
um 19.30 Uhr in der Josefskirche Alosen. Der Jo-
sefsverein trifft sich anschliessend zur GV.

Familiä Chilä am Palmsonntag
Der Gottesdienst, mitgestaltet von den 5. Kläss-
lern, beginnt im Freien, wo die kleineren Kinder 

beim Einzug mit dem Esel mitlaufen dürfen. Sie 
gehen anschliessend zum Pfrundhaus und kom-
men zum Ende des Gottesdienstes wieder in die 
Pfarrkirche zurück.

Der Pfarreirat Oberägeri organisiert am Palmsonn-
tag, 24. März 2024, einen Suppenzmittag (klassi-
sche oder vegetarische Gerstensuppe). Dabei ha-
ben Sie die Wahl zwischen:
• Gemeinsam essen 

Wir laden Sie herzlich zum Suppenzmittag ein. 
Unser Essen im Pfarreizentrum Hofstettli be-
ginnt um 11.30 Uhr. Ohne Anmeldung und 
ohne Bestellung.

• Suppe bestellen und abholen 
Sie können die Suppe bis zum Freitag, 
22. März 2024, 12 Uhr, via Bestelltalons, 
die in unseren Kirchen sowie im Pfarreizentrum 
Hofstettli ausliegen und auf unserer Website 
aufgeschaltet sind, bestellen. Am Palmsonntag 
kann die Suppe zwischen 11.30 und 13.00 Uhr 
im Pfarreizentrum Hofstettli abgeholt werden. 
Die Portionen werden warm in Suppenbechern 
aus Karton bereitgestellt oder in Ihr mitge-
brachtes Gefäss geschöpft.

Wir freuen uns auf die Karwochengespräche mit 
spannenden Gästen. Musikalisch werden sie von 
Marcel Schmid am Saxophon umrahmt.
Herzliche Einladung. Pfarreirat – Pfarrei Oberägeri
 
• Mo, 25. März, 20 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli 

Pater Martin Werlen, Propstei St. Gerold, 
ehem. Abt Kloster Einsiedeln

• Di, 26. März, 20 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli 
Dr. Silvia Frey, Meeresschutzbiologin

• Mi, 27. März, 20 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli 
Helena Trachsel Weibel, ehem. Leiterin Büro 
für Gleichberechtigung Kanton Zürich

Menschenkind und Gotteskind
Am Sonntag, 24. März, wird Fiona Meier, Toch-
ter von Melissa & Marcel Meier, Unterägeri, in der 

Pfarrkirche getauft. Wir wünschen der Tauffamilie 
viel Freude und Gottes Segen.

Die Karwoche – die Tür zu Ostern
Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche. Die-
se inhaltlich wie liturgisch dichteste und wichtigs-
te Woche des ganzen Kirchenjahres führt uns hin 
zu Ostern, dem Fest des Lebens, dem Fest der 
Auferstehung Jesu Christi. Ich lade Sie ein, diese 
Tage ganz bewusst mitzugehen und mitzufeiern. 
Ich wünsche Ihnen schon heute frohe, gesegnete 
Ostern! Urs Stierli, im Namen des Seelsorgeteams

Familien-Skilager in Kurzversion
Da wir Skilagerfreunde auch Fasnächtler sind, gab 
es dieses Jahr das Familien-Skilager «nur» in Kurz-
ausgabe. Das war jedoch viel besser als gar kein 
Lager, konnten wir doch drei sehr schöne Skitage 
in Andermatt-Sedrun geniessen und uns in der 
Jugendherberge Hospental mit Halbpension ver-
wöhnen lassen. 31 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene waren dabei und freuen sich bereits auf 
das nächste Lager im 2025 – dann wieder wie ge-
wohnt eine ganze Woche in S-chanf im Engadin. 
Mehr Einblick in unser Lager finden Sie auf 
www.pfarrei-oberaegeri.ch. Irene Hürlimann

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen:

• Paul Weiss-Kennel, Schwerzelweg 9, Oberägeri, 
† 1. März im Alter von 88 Jahren

Gott, schenke Du unserem lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben.

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten Januar & Februar in CHF
Epiphaniekollekte 430.95
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 580.10
Caritas Luzern 324.70
Zirkusseelsorge 870.14
Comundo 321.60
Fastenaktion, Madagaskar (2 Sonntage) 687.55
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden!

frauenkontakt.ch
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre
Do, 21. März, und Do, 28. März, 9 Uhr bis 11 Uhr; 
Kontaktperson: Sandra Müller, 079 324 17 32
Kinderartikelbörse für Kinder und Teenies
Mittwoch, 20. März, Maienmatt Oberägeri;
Auskunft: Petra Staub, 078 759 19 05
Bauchtäschli nähen
Mittwoch, 10. April; Auskunft und Anmeldung bis 
25. März bei Ramona Tschuor, 078 897 12 40
«Vom Kanapee umä Ägerisee»
Lauftraining jeden Mittwoch ab 3. April; Auskunft 
und Anmeldung bis 31. März bei Melanie Schilter, 
079 469 01 14
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MENZINGEN 
JOHANNES DER TÄUFER

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
10.15 Familiengottesdienst und Versöh-

nungsfeier mit Christof Arnold 
Dreissigster für Christine Elsener; 
 Gedächtnis des Josefvereins 
Musik: Mirjam Walker, Querflöte / 
 Verena Zemp, Orgel 

18. – 22. März
Mi 16.00 Rosenkranzgebet, Andachtsraum 

 Luegeten
Do 9.45 Gottesdienst fällt aus
Do 14.00 Eucharistiefeier und Krankensalbung 

des Seniorenkreises mit Pater Ben 

Sonntag, 24. März
Palmsonntag
10.15 Familiengottesdienst mit Palmsegnung 

mit Christof Arnold 
Musik: Famigo-Band 

25. – 29. März
Mi 16.00 Rosenkranzgebet, Andachtsraum 

 Luegeten
Hoher Donnerstag
Do 19.30 Eucharistiefeier mit Eva Maria Müller, 

Doris Baumann, Pater Matthias Helms 
und den Erstkommunionkindern

Karfreitag
Fr 10.15 Familienkreuzweg mit Doris Baumann 

im Pfarreizentrum 
Musik: Sina Meyer, Panflöte

Fr 15.00 Karfreitagsliturgie mit Christof Arnold 
und Eva Maria Müller 
Musik: Emanuel Krucker, Hackbrett 

Samstag, 30. März
Karsamstag
20.30 Feier der Osternacht mit Christof Arnold 

und Pater Stephan Dähler; Beginn am 
Osterfeuer hinter der Kirche

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Am Sonntag, 17. März wird Thea Grüter durch die 
Taufe in die Menzinger Pfarreigemeinschaft auf-
genommen. Wir wünschen der Tauffamilie einen 
frohen Tauftag und alles Gute.

Gottesdienstkollekten
Die Kollekten in den nächsten Sonntagsgottes-
diensten sind für folgende Institutionen bestimmt: 
• 17.3.: Fastenopfereinzug
• 24.3.: Pfadi Menzingen
• 28.–30.3.: Christen im Hl. Land
Herzlichen Dank für jede Spende!

Versöhnungsweg  
und Versöhnungsfeier

Der diesjährige Versöhnungsweg in der Menzinger 
Pfarrkirche ist noch bis am Samstag, 16. März zu 
begehen. Am Vormittag des 16. März von 9–12 
Uhr ist er reserviert für die Kinder der 4. Klasse. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 
Yvonne Stadelmann, welche den Weg gestaltet 
hat.
Der Familiengottesdienst vom Sonntag, 17. März 
um 10:15 Uhr wird als Versöhnungsfeier gestaltet. 
Für die Kinder der 4. Klasse, die den Versöhnungs-
weg gegangen sind, kann er eine Art Schluss-
punkt darstellen. Sie und ihre Familien sind im An-
schluss an den Gottesdienst zu einem einfachen 
Zmorge ins Pfarreizentrum eingeladen. 

Apérokonzert  
«Orgel und Querflöte»

Die Konzertsaison 2023/2024 endet mit dem Kon-
zert am Sonntag, 17. März um 11:15 Uhr. 
Mirjam Walker und Verena Zemp lassen Musik für 
Querflöte und Orgel poetisch und tänzerisch er-
klingen. Im Anschluss an das Konzert wird ein 
Apéro offeriert. Der Eintritt ist wie immer frei. Für 
einen Beitrag bei der Türkollekte dankt die Kom-
mission Kirchenkonzerte der Kirchgemeinde Men-
zingen herzlich.

Bibel teilen
Das nächste Bibelgespräch findet am Montag, 18. 
März um 14 Uhr im Pfarreizentrum statt. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen.

Palmsonntag und Karwoche
Palmsonntag
Der Gottesdienst am Palmsonntag beginnt bei 
trockenem Wetter auf dem Friedhofplatz hinter 
der Kirche mit der Palmensegnung. Herzlichen 
Dank der Pfadi, die auch in diesem Jahr Palm-
sträusschen für die Pfarrei bindet. 
Hoher Donnerstag 
Am Hohen Donnerstag sind alle Pfarreiangehöri-
gen eingeladen, die Abendmahlsfeier zusammen 
mit den angehenden Erstkommunikanten zu erle-
ben. Am Schluss des Gottesdienstes werden die 
Altäre abgeräumt und die Kommunion in die St. 
Annakapelle übertragen. Die Kirche soll nicht 
mehr an den Abendmahlssaal sondern an das 
Grab Jesu erinnern.
Karfreitag
Am Karfreitagmorgen wird für Familien mit Kin-
dern ein Familienkreuzweg im Pfarreizentrum an-
geboten. In der Karfreitagsliturgie am Nachmittag 
wird die Leidensgeschichte Jesu vorgelesen. Im 
Gebet wird zudem an die Leidenden von heute 
gedacht. In der Kreuzverehrung werden die Sor-
gen, Nöte und Hoffnungen der Mitfeiernden vor 
Gott getragen.

Kontaktgruppe / Mittagstisch
Am Mittwoch, 20. März um 11:45 Uhr findet der 
nächste Mittagstisch in der Luegeten statt. An-
melden kann man sich bis am Vortag um 16 Uhr 
direkt im Zentrum Luegeten, Telefon 041 757 11 
11 oder info@luegeten.ch

Seniorenkreis / Krankensalbung
Im Gottesdienst mit Krankensalbung am Donners-
tag, 21. März um 14 Uhr , tanken wir Kraft und 
stärken uns für den Alltag. Danach treffen wir uns 
im Pfarreizentrum zu Kaffee und Kuchen. 

Pfarreisekretariat 
Ferienabwesenheit

In der Woche vom 18. bis 23. März ist das Pfarrei-
sekretariat infolge Ferien der Sekretärin nicht wie 
üblich besetzt. Telefonisch ist jedoch immer je-
mand erreichbar. Wenn Sie vorbeikommen möch-
ten, lohnt sich jedoch eine telefonische Voranmel-
dung. (041 757 00 80) Danke für Ihr Verständnis.

Firmanlass zu Karfreitag
Am Karfreitag, 29. März, treffen sich die Jugendli-
chen auf dem Firmweg zum nächsten Anlass im 
Pfarreizentrum Menzingen. (siehe Artikel unter 
Pfarrei Neuheim)
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Erstkommunion-Vorbereitung

Die Erstkommunionkinder und ihre Begleitperso-
nen fanden sich am Morgen des 2. März im Pfar-
reizentrum ein, um sich gemeinsam für den gros-
sen Festtag vorzubereiten. Nach der Begrüssung 
durch Doris Baumann, hörten alle gespannt die 
Geschichte über Suleika.
Danach durften sie in zwei Gruppen ihre Tonkreu-
ze gestalten, zu welchen Alexandra de Nardo sie 
anleitete. Es wurden verschiedene Dekorationen 
für die Kirche gebastelt. Schon richtig toll klang 
es, als mit Jasmin Nussbaumer die Lieder für den 
Erstkommuniongottesdienst geübt wurden. Und 
sichtlich stolz probierten die Kinder das weisse 
Kleid an, welches von Esther Staub in der richti-
gen Länge ausgesucht wurde.
Natürlich gehörten auch ein feines Znüni und et-
was Zeit, sich auszutauschen oder auszutoben, 
zum Programm. Es war eine Freude zu sehen, mit 
wie viel Eifer und Sorgfalt die Kinder mitmachten 
und ihre Sachen gestalteten. 
Nach einem gemeinsamen Lied und Gebet wurde 
der Morgen mit einem Hot-Dog-Imbiss abge-
schlossen. Die Vorfreude auf die Erstkommunion 
vom 5. Mai war gut zu spüren, als die Kinder und 
ihre Begleitpersonen nach Hause gingen, um den 
sonnigen Nachmittag zu geniessen.
Ein herzliches Danke an alle Helferinnen und Hel-
fer, die zum Gelingen beigetragen haben.
Alexandra de Nardo und Doris Baumann

KiK-Lager zu Hause
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Vom 15. bis 17. April bieten die Reformierte und 
Katholische Kirche das KiK-Lager zu Hause an. 
Eingeladen sind alle Kinder ab Kindergarten bis 6. 
Klasse. «De Wal und Du» ist das Thema des La-
gers. Die Ausschreibung mit Anmeldetalon findet 
man auf www.pfarrei-menzingen.ch, sowie im 
Schriftenstand der Pfarrkirche.
Anmeldeschluss: 28. März 2024 (Teilnehmerzahl 
ist beschränkt)

NEUHEIM 
MARIA GEBURT

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
9.00 Familiengottesdienst und Versöh-

nungsfeier mit Christof Arnold und 
Bernd Wyss 
Jahresgedächtnis für Josef Gwerder 
Orgel: Rosmarie Ott 
Kollekte: Fastenaktion

18. – 22. März
Do 9.00 Eucharistiefeier und Krankensalbung 

mit Ben Kintchimon 
anschliessend Brunch im Pfarreitreff

Sonntag, 24. März
Palmsonntag
10.15 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller, 

Irmgard Hauser und Erstkommuni-
onkinder 
Musik: Marlise Renner und Zita Annen 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

25. – 29. März
Hoher Donnerstag
Do 18.00 Gottesdienst zum Letzten Abendmahl 

mit Irmgard Hauser und P. Matthias 
Helms und den Erstkommunionkindern 
Orgel: Johannes Bösel 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

Karfreitag
Fr 10.15 Karfreitagsliturgie mit Christof Arnold 

und Eva Maria Müller 
Mitwirkung Kirchenchor 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

PFARREINACHRICHTEN

Versöhnungsgottesdienst
Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse sind 
am 9. März den Versöhnungsweg in Menzingen 
gegangen. Der Versöhnungsgottesdienst vom 17. 
März soll diesen Weg abrunden. Anschliessend 
sind die Familien der 4.-Klass-Kinder zu einem ein-
fachen Zmorge in den Pfarreitreff eingeladen.
Die ganze Pfarrei ist eingeladen, den Versöh-
nungsgottesdienst mitzufeiern. Herzlich willkom-
men.

Krankensalbung und  
Osterbrunch der Senioren

Am Donnerstag, 21. März sind die Seniorinnen 
und Senioren zu einem Gottesdienst mit Kran-
kensalbung eingeladen. Dieses Sakrament soll 
helfen, Belastungen zu tragen und in der Krank-
heit Mut machen. Natürlich können auch Pfarrei-
angehörige, die sich fit und gesund fühlen den 
Gottesdienst mitfeiern und das Geschehen im 
Gebet mittragen. Anschliessend wird ein Brunch 
offeriert. Herzlich willkommen.

Glutenfreie Hostien
Auch in Neuheim können Gottesdienstbesucherin-
nen und -besucher mit einer Glutenunverträglich-
keit die Kommunion empfangen. Sie werden ge-
beten, sich vor einem Gottesdienst in der Sakristei 
zu melden oder spätestens beim Kommuniongang 
darauf hinzuweisen.

Palmsonntag – Karfreitag

Palmsonntag 
Der Gottesdienst am Palmsonntag beginnt vor der 
Kirche mit der Segnung der Palmbäume und 
Palmzweige. In Erinnerung an Jesu Einzug in Jeru-
salem zieht die Gottesdienstgemeinschaft – allen 
voran die Erstkommunionkinder – anschliessend 
mit diesen Zweigen in die Kirche. Herzlichen Dank 
den Ministrantinnen und Ministranten fürs Binden 
der Palmbüscheli. Nach dem Gottesdienst sind 
alle Mitfeiernden eingeladen ein Palmbüscheli 
nach Hause zu nehmen.
Hoher Donnerstag 
Der Gottesdienst am Hohen Donnerstag erinnert 
an das Letzte Abendmahl von Jesus.    Vor dem 
Mahl hat er seinen Freunden die Füsse als Zeichen 
dafür gewaschen, dass sie einander dienen und 
füreinander da sein sollen. Später hat er ihnen 
Brot und Wein zur Stärkung und als Zeichen für 
seine Gegenwart über den Tod hinaus geschenkt. 
Gemeinsam mit den Erstkommunionkindern sind 
alle Pfarreiangehörigen herzlich eingeladen, sich 
im Gottesdienst an dieses Geschehen zu erinnern 
und zu feiern. Der Gottesdienst beginnt um 18.00 
Uhr! 
Karfreitagsliturgie
Wenige Stunden nach dem Letzten Abendmahl 
wurde Jesus verhaftet, später zum Tod verurteilt 
und gekreuzigt. In der Karfreitagsliturgie sind die 
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PASTORALRAUM

Zugersee Südwest
Rotkreuz, Risch, Meierskappel

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz

NACHRICHTEN

Hinweis
Der offene Brief an Bischof Felix Gmür liegt zum 
Unterschreiben im Pfarramt Rotkreuz und jeweils 
nach den Gottesdiensten in den Kirchen auf.

Gedanken zum Palmsonntag

Quelle: PRZSW

Immer wieder fällt der Widerspruch auf, der in der 
liturgischen Feier des Palmsonntags zum Ausdruck 
kommt – nicht auf einem edlen Ross war Jesus in 
Jerusalem eingezogen, sondern auf einem Esel, 
genauer auf dem Füllen einer Eselin, was oft als 
Symbol für Sanftheit und Demut gedeutet wird. 
Zuletzt begegneten wir dem Esel an der Weih-
nachtskrippe und die Verbindung ist nicht zufällig 
– der Widerspruch in der Thematik des Palmsonn-
tags auch nicht. Für uns heute ist wichtig zu be-
greifen, dass sich darin das Schicksal Jesu abbil-
det, aber auch unser eigenes Schicksal. Beides 
gehört zu unserem Leben dazu. Nicht ein Paradies 
oder ein Schlaraffenland ist unser Lebensraum, 
sondern der normale Alltag mit seinen positiven 
und seinen negativen Seiten. 
Wir alle ertragen und verkraften Krankheiten, Sor-
gen und Schwierigkeiten. Den dunklen Seiten des 
Lebens stehen aber auch die frohen und beglü-
ckenden Stunden gegenüber, und oft ist beides eng 
miteinander verflochten. Hoffnung begleitet uns 
immer. Die beiden Perspektiven unseres Lebens, 
die am Palmsonntag zum Ausdruck kommen sol-
len uns nachdenklich machen, und uns Kraft 
 geben für die wechselnden Situationen unseres 
Lebens. Das Schicksal von Jesus ist ein Lebens-
modell für uns alle.
Michèle Adam, Dr. theol. Pastoralraumleiterin

ROTKREUZ 
L. FRAU V. ROSENKRANZ

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz, Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-zugersee.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
10.15 ref. Kirche Rotkreuz, ökum. Familien-

gottesdienst zum Suppentag  
Michèle Adam, Corinna Boldt, Orgel 
Sheena Socha, Kirchenchor Rotkreuz 
(Taizélieder), anschliessend «Suppe-
zmittag» im Verenasaal

18. – 22. März
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, Orgel 

Viswas Orler
Do 18.00 interkonfessionelles Friedensgebet
Sonntag, 24. März
Palmsonntag
10.15 Familiengottesdienst mit Palmsegnung 

(K) Michèle Adam, Religionslehrperso-
nen, Orgel Simon Witzig, Gitarrenen-
semble der Musikschule, anschliessend 
Kirchenkaffee

25. – 29. März
Mi 9.00 Gottesdienst (E) John Okoro, Orgel  

Agnes Wunderlin
Hoher Donnerstag
Do 18.30 Familiengottesdienst mit Hand-

waschung (E) Michèle Adam, Franzi 
Hüsgen, John Okoro, Religionslehrper-
sonen, E-Piano Sheena Socha, 
 anschliessend Brotteilete

Karfreitag
Fr 15.00 Gottesdienst Karfreitagsliturgie  

Michèle Adam, Kirchenchor Rotkreuz
Samstag, 30. März
Karsamstag
20.30 Gottesdienst Osternacht, Beginn vor  

dem Osterfeuer (K) Franzi Hüsgen, 
 Orgel Sheena Socha, Kantor Tim Socha, 
anschliessend Eiertütschen

Sonntag, 31. März
Ostersonntag
10.15 Festgottesdienst Ostern (E) Rolf 

Schmid, Orgel Sheena Socha, Kirchen-
chor Rotkreuz und Streicherensemble 
unter der Leitung von Tim Socha (Trini-
tatismesse von W.A. Mozart)

Gläubigen eingeladen, den Kreuzweg von Jesus in 
Gedanken mitzugehen und für die Leidenden von 
heute zu beten. Der Kirchenchor begleitet die Feier 
mit seinem Gesang.

Kirchenchor – Karfreitag 
Im 18. Jahrhundert wurde Johann Adolf Hasse 
(1699–1783) als „Held des Jahrhunderts“ gefeiert 
und genoss grosses Ansehen bei Maria Theresia, 
Friedrich II. und Voltaire. Der Kirchenchor und die 
Sopranistin Ariane Inglin singen an Karfreitag um 
10.15 Uhr in Neuheim Teile aus seinem Miserere in 
c-moll, das er ursprünglich für das Ospedale degli 
Incurabili, einer Institution, die sich um Waisen- 
und Findelkinder kümmerte, komponiert hatte.

Firmabend Karfreitag und Ostern
Am Karfreitag treffen sich die Jugendlichen vom 
Firmweg im Pfarreizentrum Menzingen zu ihrem 
nächsten Anlass. Am späteren Nachmittag und 
frühen Abend setzen sie sich  mit den Geschehnis-
sen von Palmsonntag bis Ostern auseinander. In 
verschiedenen Ateliers arbeiten die angehenden 
Firmandinnen und Firmanden je nach Vorlieben 
und Interessen. So besteht die Möglichkeit, sich 
intensiv und aktiv in die biblische Erzählung hinein-
zuversetzen. Wer lieber kreativ tätig ist, bearbeitet 
im Atelier Bible Journaling den Text mit Kalli-
graphie und Illustrationen. Handwerklich Begabte 
gestalten den Weg durch die Karwoche mit Holz 
und weiteren Materialien. Wir sind gespannt auf 
die verschiedenen Kreationen und hoffen auf einen 
inspirierenden Anlass.
Fürs Firmteam: Irmgard Hauser

Familientreff
Kamichibai – Bilderbuchkino 
Mittwoch, 20. März um 14.30 und 15 Uhr, Biblio-
thek im Schulhaus Dorf.
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Dreilinden 
Rosenkranz
Montag 09.00
Gottesdienst
Freitag, 22.03. 17.00, Marco Riedweg
Freitag, 29.03. 17.00, C. Boldt (ref. Abendmahl)
Besinnung & Begegnung
Mittwoch, 20.03. 17.00, Ursina Schibig

Gedächtnis
Sonntag, 17. März, 10.15
Annen-Knüsel Anna

Rosenverkauf
Am Samstag, 16. März, 09.00–12.00 
verkaufen SchülerInnen auf dem Kreuzplatz Rosen 
für Fr. 5.–, Erlös geht an Fastenaktion

ökumenischer Suppentag

Am Sonntag, 17. März, 10.15, feiern wir den 
ökumenischen Gottesdienst in der reformierten 
Kirche Rotkreuz. Der Kirchenchor Rotkreuz wird 
den Gottesdienst mit stimmungsvollen Taizélie-
dern umrahmen. 
Ab 11.00 sind alle zum «Suppezmittag» im 
Zentrum Dorfmatt, Verenasaal, eingeladen. Nebst 
feinen Suppen werden Würstli mit Brot und lecke-
re Desserts angeboten. Der Erlös des Suppentags 
kommt der «Fastenaktion» und «HEKS» zu Gute.

Palmbaumbinden
Samstag, 23. März, 09.00–ca. 12.00
Unterstand Sportpark
Die Palmbäume werden m Palmsonntagsgottes-
dienst vom 24. März, 10.15, gesegnet. Mehr Infos 
siehe Homepage oder Flyer in der Pfarrkirche. An-
meldung bis So, 17. März notwendig.

Aktive Senioren 
Mittwoch, 20. März, 14.00–17.00
Tanznachmittag im Dorfmattsaal, Eintritt 8.–
Freitag, 22. März, 14.00–17.00
Seniorentreff im Dorfmattzentrum

Kirchenkonzert
Sonntag, 24. März, 17.00, kath. Kirche
mit Vokal- und Streicherensemble der Musikschu-
le, Leitung Agnes Hunziker. Eintritt frei, Kollekte

RISCH 
BUONAS HOLZHÄUSERN

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz, Tel 041 790 11 52
Michèle Adam, Dr. theol.  
Pastoralraumleiterin 041 790 11 02

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (E) John 

Okoro, Orgel Viswas Orler
Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
10.30 Risch, Gottesdienst (E) John Okoro, 

Orgel Agnes Wunderlin
18. – 22. März
Do 17.30 Risch, Gottesdienst mit Krankensal-

bung (E) Leopold Kaiser, Orgel Viswas 
Orler

Do 18.00 Rotkreuz, interkonfessionelles Frie-
densgebet

Samstag, 23. März
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst mit Palm-

segnung (K) Franzi Hüsgen, Orgel 
Viswas Orler

Sonntag, 24. März
Palmsonntag
10.30 Risch, Familiengottesdienst mit Palm-

segnung (E) John Okoro, Religions-
lehrpersonen, Orgel Viswas Orler, 
Schwyzerörgeli Schüler:innen der 
 Musikschule

25. – 29. März
Di 8.00 Buonas, Gottesdienst (E) John Okoro
Karfreitag
Fr 10.30 Risch, Mitmach-Andacht für Kinder 

und Erwachsene, Madeleine Annen
Samstag, 30. März
Karsamstag
20.30 Risch, Gottesdienst Osternacht, Beginn  

vor dem Osterfeuer (K) Michèle Adam,  
Orgel Edwin Weibel, Schola Risch, an-
schliessend Eiertütschen in der Rischer  
Stube

Sonntag, 31. März
Ostersonntag
10.30 Risch, Festgottesdienst (E) Wolfgang 

Müller, Orgel Barbara Mattenberger, 
Kirchenchor Risch unter der Leitung 
von Daniela Franzelli (Kleine Orgelsolo-
messe von Joseph Haydn)

1. – 5. April
Ostermontag
Mo 10.30 Holzhäusern, Pastoralraumgottesdienst 

(K) Franzi Hüsgen, Orgel Viswas Orler

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Gleich und Anders 16.–17. März
Stiftung Wunderlampe 24.–25. März
Christen im Heiligen Land 28. März – 01. April

Gedächtnisse
Sonntag, 17. März, 10.30, Risch
Anderhub-Reifler Daniel
Enz-Meier Louise
Meier-Bucher Johann & Marie

Taufe
Durch die Taufe wird Amadeus Asghar in unse-
re kirchliche Gemeinschaft aufgenommen.
Wir wünschen der Familie Gottes Segen und einen 
schönen Tag.

Gottesdienstbesuche in der Kirche 
St. Verena Risch

In letzter Zeit stellen wir fest, dass die Anzahl der 
Gottesdienstbesucher in Risch an normalen Sonn-
tagen stark abnehmend ist. Wir werden dies wei-
terhin beobachten. Gibt es dafür Gründe, so sind 
wir sehr dankbar um eine Rückmeldung. Wir 
schätzen Ihre Wortmeldungen.
Michèle Adam, Dr. theol. Pastoralraumleiterin

Hinweise
Die Hinweise zum Palmsonntag und zum offene-
nen Brief finden Sie in den Spalten links.

«Sorgenkasten»/«Sorgenbrunnen»
Während der Fastenzeit ist ein Sorgenkasten bzw. 
Sorgenbrunnen in den Pfarrkirchen aufgestellt. Sie 
dürfen Ihre Sorgen, Nöte und Anliegen anonym 
auf einen Zettel schreiben und in den Kasten wer-
fen. An den Fastensonntagen beten wir still für 
diese Anliegen. Abschliessend werden diese Bit-
ten in der Osternacht dem Osterfeuer übergeben. 

Benefizkonzert
Samstag, 16. März, 19.00
kath. Kirche St. Verena Risch
Christian Fergo spielt romantische Nachdichtun-
gen für spanische Gitarre.
Der Erlös geht an Ärzte ohne Grenzen.

Frauenkontakt Risch
• FKR 65. GV  

Mittwoch, 20. März, 19.00  
im Golfrestaurant Albero Holzhäusern

• FKR Seniorennachmittag 
Donnerstag, 21. März, 14.00 
in der Rischer Stube, anschliessend  
Krankensalbung um 17.30 in der Pfarrkirche 
St. Verena Risch
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BAAR 
MISSIONE CATTOLICA 

ITALIANA

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
mimmo.basile@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Mimmo: 041 767 71 41 
S. Pisaturo (collaboratrice) missione@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Domenica, 17 marzo
Quinta domenica di quaresima
10.15 Steinhausen, St. Matthias 

Ricordo defunti: Fusco Pierina e  
Settimio

11.30 Steinhausen, St. Matthias 
Battesimo: Zanni Rafael  

17.00 Cham, St. Jakob 
 

18 – 22 marzo
Ma 18.00 Zug, St. Johannes 

(dalle ore 17.30 recita SS. Rosario)
Gi 18.30 Unterägeri, Marienkirche
Ve 9.00 Zug, Gut Hirt, SS. Messa e adorazione 
Ve 18.30 Baar, cappella St. Anna VIA CRUCIS 

 
Sabato, 23 marzo
16.00 Baar, St. Martin 

Domenica, 24 marzo
Domenica delle Palme
9.30 Zug, St. Oswald 
11.30 Steinhausen, St. Matthias 

25 – 29 marzo
Ma 18.00 Zug, St. Johannes (confessioni) 

Giovedì santo
Gi 19.30 Zug, St. Oswald  

SS. Messa e adorazione (confessioni) 

Venerdì santo
Ve 15.00 Zug, St. Oswald PASSIONE  

(confessioni) 
Ve 19.30 Baar, St. Martin VIA CRUCIS 

 
Sabato, 30 marzo
Vigilia di Pasqua
10.00 Baar, cappella St. Anna con Svizzeri 

"i 7 dolori di Maria" (confessioni)
18.00 Baar, St. Martin VEGLIA PASQUALE

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Battesimo
Zanni Rafael – Domenica 17 marzo 2024
Con il sacramento del Battesimo, inizia il tuo 
cammino verso la fede, un cammino illuminato 
dall’amore di Dio e da tutte le persone che hai 
intorno a te. Auguri vivissimi!

Gruppo giovani famiglie
Domenica 17 marzo 2024 alle ore 15:00 le 
giovani famiglie s'incontrano presso il Pfarrei-
heim di Cham (Kirchbühl 10a). Alle ore 17:00 
seguirà la SS. Messa presso la chiesa St. Jakob 
dove le famiglie animeranno la celebrazione 
con canti (anche per i più piccoli). Seguirà 
un'aperitivo conviviale nella sala del Pfarreiheim. 
Il piacere di ritrovarsi insieme fa tanto 
bene! Vi aspettiamo con gioia. 
 

Incontro informativo con la  
PRO SENECTUTE

Martedì 26 marzo 2024 dalle ore 14:00 pres-
so il Pfarreiheim di Baar ci sarà incontro infor-
mativo con la PRO SENECTUTE sulle domande 
della vecchiaia. Invitiamo tutte le persone oltre 
i 60 anni insieme ai propri figli o famigliari 
ad essere presenti. Avrete la possibilità di fare del-
le domande di approfondimento alle relatrici o di 
prendere un'appuntamento con loro. L'essere in-
formati é importante e può garantire delle 
scelte giuste! Non mancate a questo appunta-
mento (non serve annunciarsi). 

Saluti e ringraziamenti ai nostri 
tre Diaconi

Lunedì 25 marzo i nostri Diaconi rientrano in Italia. 
Li saluteremo e ringrazieremo al termine della 
SS. Messa di domenica 24 marzo 2024. 

Domenica di Pasqua  
Orari SS. Messe

Domenica 31 marzo 2024 verranno celebrate 
le SS. Messe alle ore 10.15 a Steinhausen St. Mat-
thias e alle ore 17.00 a Cham St. Jakob. 

Chiusura uffici Missione 
Da mercoledì 27 marzo a mercoledì 3 aprile 
2024 l'ufficio della Missione rimarrà chiuso. Per 
urgenze si prega di contattare don Mimmo (076 
387 11 88) oppure scrivere a: missione@zg.kath.
ch. La Missione augura a tutti una gioiosa 
Santa Pasqua. La gioia di Cristo risorto 
scenda nei nostri cuori donandoci pace e 
serenità! 

MEIERSKAPPEL 
MARIA HIMMELFAHRT

Dorfstr. 5, 6344 Meierskappel, Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-zugersee.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 16. März
9.30 ökum. Fiir mit de Chliine
Sonntag, 17. März
Fünfter Fastensonntag
9.00 Gottesdienst (E) John Okoro, Orgel  

Agnes Wunderlin
18. – 22. März
Josefstag
Di 9.00 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, Orgel 

Viswas Orler
Do 18.00 Rotkreuz, interkonf. Friedensgebet
Sonntag, 24. März
Palmsonntag
9.00 Familiengottesdienst mit Palmsegnung 

(K) Franzi Hüsgen, Orgel Viswas Orler, 
Blockflötenensemble der Musikschule

25. – 29. März
Karfreitag
Fr 14.00 Karfreitagsliturgie Franzi Hüsgen, Kir-

chenchor Risch unter der Leitung von 
Daniela Franzelli 

Sonntag, 31. März
Ostersonntag
9.00 Festgottesdienst (E) Wolfgang Müller, 

Orgel und Harfe Franziska Brunner, an-
schliessend Eiertütschen

1. – 5. April
Ostermontag
Mo 10.30 Holzhäusern, Pastoralraumgottes-

dienst (K) F. Hüsgen, Orgel V. Orler

PFARREINACHRICHTEN

Gedächtnisse
Sonntag, 17. März, 09.00
Haslimann-Huber Rosa
Huber-Imhof Otto & Karolina, Käppelihof

Taufe
Durch die Taufe wird Seraina Arnold in unsere 
kirchliche Gemeinschaft aufgenommen. Wir wün-
schen der Familie Gottes Segen.

Fiire mit de Chliine
Samstag, 16. März, 09.30, Pfarrkirche
ökum. Kleinkinderfeier, anschliessend Znüni und 
gemütliches Zusammensein im Singsaal. 
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Seligpreisungen Zug

17.3.–23.3.2024
So 5. Fastensonntag
 08.00 Eucharistiefeier

 10.30 Eucharistiefeier 

19.30 Adoray

Di Hochfest Hl. Josef 
18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistiefeier mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier 

17.00 Kreuzweg zur Verenakapelle 

(Treff: 1. Station)

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit 

11.30 Eucharistiefeier 

18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

24.3.–30.3.2024
So Palmsonntag 

08.00 Eucharistiefeier 

10.30 Eucharistiefeier 

19.30 Adoray

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do  Hoher Donnerstag 

20.30 Eucharistiefeier,

 Prozession zur Liebfrauenkapelle, 

Nachtanbetung

Fr Karfreitag 

13.00 Kreuzweg zur Verenakapelle 

 (Treff: 1. Station) 

15.00 Passionsliturgie mit Kreuzverehrung 

19.30 Offizium der Grablegung

Sa  Karsamstag 

21.00 Ostervigil mit Eucharistiefeier

Di–Do 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

Di–Sa 09.00–12.00 Beichtgelegenheit

Kloster Maria Opferung 
Zug

Mittwochs
 07.00 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

So 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr 06.30–07.30 Zen-Meditation

Di 19.30–21.00 Zen-Meditation

Di 06.30–07.30 Kontemplation

Mi 20.00–21.00 Kontemplation

(Änderungen siehe Website lassalle-haus.org)

Kloster Gubel 
Menzingen

17.3.–23.3.2024
So 5. Fastensonntag
 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Di Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria

 09.00 Eucharistiefeier

Mi–Fr 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

Sa 09.00 Eucharistiefeier

24.3.–30.3.2024
So Palmsonntag
 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier mit Palmweihe 

in der Ölbergkapelle, anschl. 

Palmprozession in die Kirche

Di–Mi 17.00 Eucharistiefeier

Do Gründonnerstag
 18.00 Beichtgelegenheit

 19.00 Eucharistiefeier v. letzten Abendmahl

Fr Karfreitag
 14.30 Kreuzwegandacht in der Kirche

 15.00 Feier vom Leiden und Sterben Christi

 Ca. ab 16.00 Beichtgelegenheit

Sa Karsamstag
 09.00–12.00 Beichtgelegenheit

 20.30 Die Feier der Osternacht

Institut Menzingen 
Menzingen

Jeweils am 2. Sonntag im Monat findet um 16 Uhr  

ein Pilgergottesdienst statt. Für weitere Gottesdienste 

erkundigen Sie sich bitte telefonisch unter  

Tel. 041 757 40 40 oder auf www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

17.3.–23.3.2024
So 5. Fastensonntag
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Mo/Mi–Sa 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Di Hochfest des hl. Joseph
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

24.3.–30.3.2024
So Palmsonntag
 09.00 Palmweihe, Prozession, Eucharistie

 17.00 Vesper

Mo–Mi 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Do Hoher Donnerstag
 18.00 Hl. Messe Vom Letzten Abendmahl

Fr Karfreitag
 15.00 Liturgiefeier vom Leiden und Sterben 

unseres HERRN Jesus Christus

Sa Karsamstag
 20.00 Osternachtfeier

Kloster Heiligkreuz 
Cham

17.3.–23.3.2024
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

 zu Ehren des Heiligen Kreuzes

24.3.–30.3.2024
So Palmsonntag
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

 Der GD beginnt bei günstiger Witterung im 

Freien

Do Hoher Donnerstag
 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Fr Karfreitag
 09.00 Laudes

 09.30 Kreuzwegandacht bei günstiger

 Witterung im Freien

 15.00 Karfreitagsliturgie, Kirche

Sa Osternacht
 20.30 Osternachtsfeier, Kirche

Klöster
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Röm.-kath. Predigt mit Andrea Meier, Theolo-
gin, Bern. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Samstag, 23. März
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. Kirche in 
Birsfelden BL. Radio SRF 1, 18.50 Uhr

Sonntag, 24. März
Perspektiven. Mundart im Gottesdienst. Für die 
einen ist die Mundart das emotionale Zuhause, in 
dem sie sich auch im Gottesdienst erst richtig daheim 
fühlen. Andere stossen sich an Mundartpredigten 
am Radio wie auch in der Kirche. Warum polarisiert 
Mundart so? Ist Schweizerdeutsch nicht «liturgie-
tauchlich»? Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Freitag, 29. März
Perspektiven. Was für ein Mann! – über Jesu 
Männlichkeit. Sein Körper wird gefoltert, Jesus am 
Kreuz hingerichtet. Diesen Körper am Kreuz sehen 
wir in vielen Kirchen. Was für eine Männlichkeit prä-
sentiert sich uns hier? Zeitgenössische Theologinnen 
und Theologen entwickeln mithilfe Genderforschung 
eine neue Sicht auf die Männlichkeit Jesu. Radio 
SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Reformierter Gottesdienst zum Karfreitag 
aus Dübendorf. Radio SRF 1 und Fernsehen SRF1, 
10 Uhr

Passione di Gesù Cristo von Flavio Ferri-Bene-
detti. Dass am Karfreitag eine Passions-Vertonung im 

Radio kommt, ist keine Überraschung. Erstaunlich ist 
aber, dass sie weder von Bach noch sonst einem Ba-
rock-Komponisten stammt, sondern 2023 neu kom-
poniert wurde, und zwar derart überzeugend und 
schön, dass man sie ohne zu zögern auch dem jun-
gen Händel zuordnen würde. Radio SRF 2 Kultur, 
15 Uhr

Perspektiven. Handwerk als Sinnsuche und Ge-
bet. Der Geigenbauer und Autor Martin Schleske. Ra-
dio SRF 2 Kultur, 18.08 Uhr

Samstag, 30. März
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. Kirche 
St. Josef in Zürich. Radio SRF 1, 17.20 Uhr

Liturgie
Sonntag, 17. März

Fünfter Fastensonntag (Farbe Violett – Lese-
jahr B). Erste Lesung: Jer 31,31-34; Zweite Lesung: 
Hebr 5,7-9; Ev: Joh 12,20-33

Sonntag, 24. März
Palmsonntag (Farbe Rot – Lesejahr B). Erste Le-
sung: Jes 50,4-7; Zweite Lesung: Phil 2,6-11; Ev: Mk 
14,1-15,47 

Medien
Fernsehen

Mittwoch, 20. März
«Der Archipel Gulag» – Ein Buch mit Folgen. 
In der Dokumentation zeichnet Natalia Solscheni-
zyn, russische Historikerin und Witwe von Alexan-
der Solschenizyn, die Geschichte des Buches nach. 
Angesichts der Verklärung der sowjetischen Vergan-
genheit im heutigen Russland ist Solschenizyns Meis-
terwerk ein halbes Jahrhundert nach seiner Veröf-
fentlichung weiterhin von brennender Aktualität und 
bleibt ein herausragendes Beispiel der Widerstandsli-
teratur. Arte, 21.55 Uhr

Samstag, 23. März
Wort zum Sonntag. Lenz Kirchhofer, christkath. 
Pfarrer. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 24. März
Georg Friedrich Händel: Il Trionfo del Tempo e 
del Disinganno. Aufzeichnung von den Osterfestspie-
len Baden-Baden 2023. SR, 8.20 Uhr

Katholischer Gottesdienst aus der Stiftskirche 
in Melk/Österreich. ZDF, 9.30 Uhr

Montag, 25. März
Die Bibel. John Hustons monumentale Verfilmung 
des ersten Buches Mose. Arte, 20.15 Uhr

Freitag, 29. März
Das undurchdringliche Licht Gottes. Die 
frühgotische Tholeyer Abteikirche Sankt Mauritius 
steigt auf in den Rang der Weltkunst. Im Rahmen ih-
rer Restaurierung erhielt sie 32 neu gestaltete Kir-
chenfenster. Neben dem mächtigen Bilderzyklus der 
afghanischen Künstlerin Mahbuba Maqsoodi steuerte 
der berühmte Maler Gerhard Richter Entwürfe für die 
drei grossen Chorfenster bei. SR, 18.45 Uhr

Samstag, 30. März
Wort zum Sonntag. Ruedi Heim, röm.-kath. 
Pfarrer. SRF 1, 19.55 Uhr

Radio
Sonntag, 17. März

Katholische Welt. Nackte Haut und laszive Po-
sen. Wie weit darf Kirchenkunst gehen? Bayern 2, 
8.05 Uhr

FILMTIPP

Green Border
Eine syrische Flüchtlingsfamilie macht sich im An-
flug auf Minsk Hoffnungen auf eine bessere Zu-
kunft. Nachdem der Grenzzaun zu Polen über-
wunden ist, werden die Flüchtlinge nur wenig 
später von der Grenzwache aufgegriffen und zu-
rückgeschickt. Zusammen mit vielen anderen ver-
suchen sie immer wieder neu, die grüne Grenze 
zu überwinden. Dabei schwinden laufend Kräfte 
und Perspektiven
Der Film fängt zudem die Sicht eines polnischen Grenzwächters und einer Gruppe von Aktivist:innen 
ein. So ist ein überwiegend aufreibender Film entstanden, der aber auch ein grosses Statement für 
Menschlichkeit und Barmherzigkeit abbildet.
«Green Border» betont vehement, dass alle Menschen ein bedingungsloses Recht auf Freiheit und 
Würde haben, das unverhandelbar und mit allen Mitteln zu verteidigen ist.
Thomas Schüpbach, Pfarrer ref. Kirchgemeinde Zürich

> Kinostart Deutschschweiz: 22. Februar
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Hinweise
Gottesdienst
Messe en français. Communauté catholique franco-
phone Zoug. Dimanche, 17 mars, à 11h00, à l’église 
St. Johannes, centre Herti à Zoug.

Veranstaltungen
Menzinger Kirchenkonzerte. Orgel und Quer-
flöte – poetisch und tänzerisch. Mirjam Walker, 
Querflöte und Verena Zemp, Orgel. So, 17.3., 11.15 
Uhr, St. Johannes der Täufer, Menzingen. 
>Eintritt frei / Kollekte

Gitarrenkonzert. Lorenzo Micheli spielt Werke von 
Schubert, Rebay, Migot, Debussy, Britten und Castel-
nuovo-Tedesco. So, 17.3., 17 Uhr, Kirche St. Johannes, 
Zug. >Eintritt: CHF 30.–/15.–

Baarer Kammerorchester: Rituale. Unter der 
 Leitung von Manuel Oswald, mit der Solistin Louisa 
 Marxen, Schlagzeug. Herzstücke des Konzerts: Die 
Kleine Nachtmusik von Wolfang A. Mozart und das 
Stück Rundum des Schweizer Schlagzeugers und 
 Komponisten Fritz Hauser. Sa, 23.3., 19.30 Uhr und 
So, 24.3., 17 Uhr, Kirche St. Thomas Inwil.
>Eintritt frei/Kollekte

Die sieben letzten Worte. Ein musikalisches 
Werk von Joseph Haydn. Das Kirchenorchester 
Oberwinterthur führt Haydns Werk auf, Jazz-Saxo-
phonist Daniel Schnyder fügt kleine Intermezzi hinzu. 
Leitung: Peter Grob. So, 17.3., Türöffnung 16.30 Uhr, 
Konzertbeginn 17 Uhr, Klosterkirche Kappel.
>Eintritt: CHF 35.–/CHF 20.– (Schül./Stud./IV). Vorver-
kauf Tickets mit freier Platzwahl auf eventfrog.ch; 
Abendkasse ab 16.15 Uhr beim Eingang der Kloster-
kirche. An der Abendkasse kann nur mit Bargeld 
 bezahlt werden.

Letzte-Hilfe-Kurs. Das Lebensende und Sterben 
 machen uns als Mitmenschen oft hilflos. Uraltes  Wissen 
dazu ist mit der Industrialisierung schleichend verloren 
gegangen. Der Letzte-Hilfe-Kurs vermittelt  Interessierten 

Grundwissen der Sterbebegleitung.  Referentinnen: Inge 
Rother und Sybille Wittenwiler. Sa, 23.3., 10–16 Uhr, 
Zuger Kantonsspital, Baar.
>Kosten übernehmen die Veranstalter.

Buchvernissage: Nikolaus von Flüe und Dorothee 
Wyss. Inspirationen eines Ehepaars. Vorgetragen 
werden: «Niklaus von Flüe aus 12 ältesten Zeugnissen 
erschlossen» von Othmar Frei, «Inspiration eines Ehe-
paars» von Stephan Leimgruber und «Das Ranfterbe 
in die Zukunft führen» von Doris Hellmüller. So, 24.3., 
18.15 Uhr, Jesuitenkirche, Bahnhofstrasse 11A, Luzern.

Depotführung mit Fokus Sakralkunst. Führung 
durch das Depot Choller mit Sammlungskurator David 
Etter vom Museum Burg Zug und Elisabeth Feiler- 
Sturm, Kuratorin für Kunst- und Kulturgüter der Kath. 
Kirchgemeinde Zug. Geeignet ab 12 J. Zutritt nur mit 
einem Online-Ticket, vor Ort werden keine Billette 
verkauft. So, 24.3., 14 Uhr, Treffpunkt: Bushaltestelle 
Ammannsmatt. >Eintritt: 10.–/Kinder gratis

«Requiem» – Licht und Klang. Der Chor Bruder 
Klaus führt das zeitgenössische Requiem von Thomas 
Hettwer für Chor, Soli und Orchester auf und möchte 
damit zur Enttabuisierung der Themen Sterben und 
Tod beitragen. Mi, 27.3., 20 Uhr, Kirche Bruder Klaus, 
Oberwil. >Eintritt frei

Der Trauer mit Musik begegnen. Konzert des 
Spring String Quartets am Karfreitag. Mit Christian 
Wirth und Markus Wall, Violine, Julian Gillesberger, 
Viola, und Stephan Punderlitschek, Cello. Fr, 29.3., 11 
Uhr, Dorfplatz der Klinik Zugersee.

Wie erneuert sich die Kirche ? Tagung für kirchlich 
Engagierte und Verantwortliche. Neben den beiden 
Hauptreferenten Sr. Nathalie Becquart (Untersekretärin 
der Bischofssynode) und dem Wiener Theologen Otto 
Neubauer referieren aus der Schweiz unter anderem Ge-
neralvikar Markus Thürig, Pfarrer Ruedi Beck und Pfar-
rerin Sabine Brändlin vom Institut Reuss sowie Diakon 
Christian Kelter. Fr, 3.5. und Sa, 4.5., Kloster Einsiedeln. 
>Anmeldung bis 14.4. unter www.impulstag-einsiedeln.ch. 
Kosten: beide Tage CHF 150.–
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Das Kreuz: eine Frage der Perspektive

Der eine Gekreuzigte hängt 
tot nach unten. 
Bleischwere Hoffnungslosigkeit. 
 
Der andere Gekreuzigte schwebt 
lebendig nach oben. 
Federleichte Auferstehungsfreude.

Welche Perspektive habe ich 
auf mein persönliches Kreuz  
in meinem Leben ?

Arnold Landtwing
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